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fiinfer den Coultllen.
„Unbefugten ist der Zutritt untersagt !" So liest man

an den Lhüren , die in einem Theater zu dem Bühnenraum,
den Garderoben der Künstler und überhaupt hinter die Cou-
lissen führen . Nur aus der Ferne dürfen die Zuschauer die
Welt der Könige mit Blechkronen bewundern und nur von
vorn , von einer Seite . Haben sie ein recht scharfes Glas,
dann sehen sie wohl , wie durch Schminke und Puder usw.
wirkliches Leben nur vorgetäuscht wird , aber sehr wenige er¬
halten einmal Gelegenheit , von einer anderen Seite als der
gewöhnlichen dem Spiel zuzuschauen , und noch seltener wird
es einem Unbefugten ermöglicht , einen Blick in den Ernst des
Lebens und des Scheinlebens hinter den Coulissen zu thun,
die Entstehung von Donner , Blitz und Regen oder die Thätig-
keit der treibenden Kräfte , der Regisseure usw . zu beobachten.

Genau so leuchtet auch im wirklichen Leben dem gewöhn-
lichen Sterblichen ein Schild mft der Aufschrift : „Unbefugten
ist der Zutritt untersagt I" überall dann entgegen , wenn Neu-
gier oder der Drang , seine Kenntnisse zu erweitern , chn ver-
leitet zu dem Versuch, einen Blick hinter die Coulissen der po-
litischen Tagesereignisse zu thun . Besonders die Garderoben
der Helden alias Könige , der Regisseure alias Minister und
anderer hoher „Chargen " in dem Theater „Das Leben " ver-
schlichen sich hartnäckig den Blicken der Unbefugten , zumal
wenn ein historisches Stück vorbereitet oder gegeben wird . Nur
bei festlicher Beleuchtung sieht das Volk seine Könige , in feier¬
licher Umrahmung und stets nur von einer Seite von un¬
ten . Dies gilt nicht nur für Aufführungen auf der politischen
Bühne der Gegenwart , auch den Chronisten und Geschichts-
schreiben! gelingt es erst nach jahrzehntelanger Arbeit , sich von
dem einseitigen Urtheile des großen ZuschauerpuMkums et-
was freizumachen und geschichtliche Ereignisse aus der ben¬
galischen Beleuchtung heraus , und in das klare Licht des Ta¬
ges zu stellen , die schädlichen Illusionen zu verscheuchen und
zu prüfen und festzustellen , was Blendwerk und was wahres
Verdienst war , und unter der Schminke die echten Züge auf-
zudecken.

Denn die Geschichtsschreiber gehören bei uns großmtheils
nicht zu den Befugten , die ungehemmt hinter die Kulissen
schauen könnten oder auch nur wollten und dann das Ge¬
schaute objektiv und nicht einseitig weiteren Kreisen zugäng-
lich machten . Sie gleiches vielfach mehr oder weniger jener
alten prüden Dame , von der man sich folgende kleine Ge-
schichte erzählte : Eine Gesellschafterin mutzte ihr sehr fleißig
vorlesen . Waren die beiden Damen allein , so durfte sie alles
lesen, auch Pikantes . War aber noch Besuch da oder spielten
die Enkel und Enkelinnen in der Nähe , dann hörte man oft,
wie die alte Dame an Stellen , die z u interessant oder z u
natürlich  zu werden drohten , die Vorleserin unterbrach:
„Hüppen Sie über ! Hüppen Sie .über , aber — legen Sie

ein Zeichen 'nein !" Die bezeichneten Stellen las sie später
allein.

Zu der Klasse dieser vorsichtigen , alten , prüden Groß¬
mütter , die alles , was nicht ganz harmlos klingt , für sich in
ihrem Kämmerlein mit größtem Behagen lesen, aber vor
anderen ihr „Hüppen Sie über " rufen — es giebt deren mehr
als genug auch männlichen Geschlechts — gehören bis zur
Stunde auch die meisten Verfasser von Geschichtswerken, die
für das Publikum geschrieben sind, für das Volk, das nicht
nur ein berechtigtes Interesse hat , zu erfahren , wie manche ein¬
schneidenden , politisch wichtigen Beschlüsse und Entscheidungen
zustande gekommen siüd , sondern auch das Recht hat , die
Wahrheit zu erfahren , seine Fürsten nicht nur stets im Herme¬
lin auf dem Throne zu sehen, sondern auch, wie sie als Men¬
schen denken und fühlen , worüber sie weinen und lachen.
Denn an nichts erkennt man bekanntlich den Charakter eines
Menschen besser, als an dem , was er lächerlich findet , was er
wünscht oder betrauert . Das „Hüppen Sie über !" in der
Geschichtsschreibung kann nur zu Jrrthümern führen und zu
falscher Beurtheilung . Die „Freie Untersuchung der Wahr¬
heit von allen Seiten ist das einzige Mittel gegen Wahn und
Jrrthum , von welcher Art sie sein möge ", sagt Herder einmal,
und Fichte vervollständigte diesen Gedanken und schrieb:
„Freie Mittheilung der Wahrheit ist das schönste Vereinig-
ungsband , welches die Welt der Geister zusammenhält " —-
als ob er an die Geschichtsschreiber gedacht hätte!

Diese Betrachtungen drängen sich einem auf , wenn man
das , was in der Schule von der Geschichte der preußischen Kö-
nige gelehrt zu werden pflegt , vergleicht mit dem Inhalt von
Eduard Vehses Geschichte des preußischen Hofes *) . Kein in
falsch verstandener Sittsamkeit störendes „Hüppen Sie über !"
unterbricht hier die lebendige , farbensatte Schilderung der
natürlichen Entwickelung des Königreichs Preußen zur Vor-
macht der deutschen Bundesstaaten ; kein „Unbefugten ist der
Zutritt untersagt !" hindert den Leser, unter der sachverstän-
digen Führung Vehses durch die von den Bewohnern verlas-
senen Gärten und Garderoben der preußischen Könige zu
wandern , sich das zur Erkenntniß der historischen Wahrheit
Unentbehrliche erzählen zu lassen und einen Blick hinter die
Coulissen zu werfen.

Der nun vorliegende zweite Band beginnt mit der Ge¬
schichte des Hofes Friedrich Wilhelms ll ., des Ressen und
Nachfolgers Friedrichs des Großen , bei dessen Beurtheilnng
die preußische Pietät die menschlich guten Seiten der Milde
und eines gütigen , wohlwollenden Herzens hervorhebt , und

*) Vehse, Dr . Ed ., Jllustrirte Geschichte des preußischen
Hofes , des Adels und der Diplomatie , vom Großen Kurfür-
sten bis zum Tode Kaiser Wilhelms I ., fortgesetzt von Vehse
redivius . 30 Lieferungen ü 60 Pfg ., oder 2 Bände geb. Mk.
18.60. (Stuttgart , Frcmckh' sche Verlagshandlung .)_

dem die Staatsmänner und objektiven Chronisten eine über-
mäßige Vorliebe für die Freuden der Liebe und ausgelassene
Fröhlichkeit in leichtlebiger Gesellschaft nachsagen . Die Grä¬
fin Lichtenau — die preußische Pompadour wurde sie auch ge-
„Et — die Tänzerin Schulsky und dann Fräulein v. Boß,
des Königs Gemahlin zur linken Hand , und die ebenfalls dem
Könige zur linken Hand angetrante Gräfin v. Dönhoff waren
außer vielen andern die Frauen , die sich des Königs Gunst er¬
freuten und in seinem Leben und in der Geschichte des Ber¬
liner Hofes , wie aus Vehses lebenswahren Schilderungen
deutlich hervorgeht , eine Rolle spielten.

In besonders anerkennenswerther straffer und sicherer Li¬
nienführung wird aus dem Hosteben der Könige von Preußen
ein BUd an das andere gereiht . Neben dem des reinen Fa-
milienlebens Friedrich Wilhelms III . und der Königin Luise
entrollt sich das der lasterhaften Hofgesellschaft und des mo-
ralisch verfallenen Adels , der an Wüsteneien die Höflinge
Louis XIV . fast überbot . Ueberall aber fühlt man den Wil¬
len des Verfassers , das von hoher Warte als historisch wichüg
Erkannte und dieses in voller Wahrhest zu bieten . Besonders
eingehend sind die beiden Mtglieder des Hauses Hohenzollern
behandelt worden , die jedem Deutschen längst ans Herz ge-
wachsen sind : Die Königin Luise und ihr großer Heldensohn
Kaiser Wilhelm I ., mü dessen Dahinscheiden dieser zweste
Band schließt.

Von hohem polittschen Interesse sind die Abschnitte über
die Feldzüge des vorigen Jahrhunderts , die Befreiungskriege,
die Siege der Jahre 1864, 1866 und 1870-71, die inneren
Kämpfe des Jahres 1848 und die Kapstel , aus denen die Be¬
deutung Bismarcks recht deutlich wird ; besonders interessant
deswegen , weil es sich hier nicht um eine Geschichte der Thal-
sacken handelt , sondern vielmehr um eine Geschichte der zu dm
wichtigm Weltereignissen führenden Strömungm , Stim¬
mungen und einzelnen Momente.

Ein bemerkenswerther Voi^ ug dieser Geschichte des preu-
ßischm Hofes ist aber in erster Linie auch die große Zahl in
dm Tert aufgmommener oder beigegebener Nachbildungen
ganz seltener  werthvoller Stiche , Urkundm , Holzschnitts
und Gemälde , Handschristm und Portraits . Damit auch die
Stimmm derer zur Geltung kommm , die alle polstischen Er¬
eignisse durch die Brille des lachenden Philosophen zu sehen
pflegen , bereichern viele originelle und charakteristische Ka-
rikaturm das schöne Werk , das in seinen Blättern eine fühl¬
bare wesentliche Lücke in der volksthümlichm Geschichtsschreib-
nug ausfüllt in seiner Klarheit und gewissmhast erforschten
Wahrheit . Die Wahrheit aber kann die Geschichtsschreibung
nie missm , auch wenn sie intime Vorgänge und Beziehungen
dabei mittheilen mutz , wie es bei Vehse der Fall ist, wenn
anders sie ihrer Aufgabe gerecht werden will als eine ehrliche-
vorurtheilsfreie Lehrmeisterin der Nation . R. Fr.

Weifmadds -Wanderungen durch
Wiesbaden.

,O Du fröhliche, o Du selige- "
II.

Während in den bisherigen Berichten an dieser Stelle die
Natur der jeweilen besprochenen Geschäfte uns veranlaßte , den
Schwerpunkt auf die eommerzielle oder industrielle Bedeutung
derselben zu legen, muß in den nachfolgenden Zeilen, welche das
Ocularium H. S i e b e r t , W e b e r g a s s e 9 betref-
fen, die wissenschaftliche Basis und der wissenschaftliche Betrieb
dieses Jnsütutes ganz besonders betont werden. Es handelt sich
hier nicht um Objekte, die der Mode , dem Geschmack oder dem
Luxus des bekanntlich sehr verwöhnten Menschenkindes der Jetzt,
zeit dienen, sondern um etwas sehr Ernstes , ja wohl um das
Wichtigste und Edelste, was dem Menschen verliehen, - um das
Augenlicht, um Conservierung der gesunden Augen um Schutz der
ongegrisfenen und um Wiederherstellung kranker Augen. Wir wer¬
den hier also nicht im Tone des täglichen Geschästsberichterstat-
ters von „bedeutenden Lagervorräthen ", „großen Geschäfts-
Umsatz" und dergl. reden, sondern, dem Ernst und der Würde des
vorliegenden Themas entsprechend, von den Hilfsmitteln , welche
die Wissenschaftergründet bat , um den oben angegebenen erhübe-
nen Zweck der Augen-Hygiene zu erreichen. Zwar muß auch die
in Betracht kommende Jndustüe den hohen Anforderungen der
Wissenschaft genügen können, und da diese Industrie im . vollen
Verständniß ihrer hohen Aufgabe arbeitet , so werden wir in dem
Sinne auch der optischen Industrie einige Worte zu widmen ha¬
ben. Das Ocularium H. Siebertin  Wiesbaden ist ein opti¬
sches Institut , dessen hervorragendste Spezialität bet Vertrieb von
Augengläsern ist. Jeder , der sich ganz normaler Augen nicht er-
st ent, der die Hilst des Optikers in kleinerem oder größerem Maß-
stabe in Anspruch nehmen muß, weiß dst Wichtigkeit und Schwie¬

rigkeit der Erlangung passender Gläser zu würdigen. In der Re¬
gel beschränkt man sich auf die bekannten einfachen Schriftproben
verschiedenerGrößen ; dem streng wissenschaftlichen Optiker genügt
aber diest Probe nicht immer , und so schreitet er zu einer wissen-
schaftlichen Untersuchung des Auges, ehe er die passenden Glaser
verabfolgt. Und diese Methode finden wir in dem genannten Jnsti-
tute bis zur äußersten Conseqnenz durchgesührt. Zu dieser Unter¬
suchung sind eigens konstruirte Räume vorhanden, ausgerüstet mit
allen Hilfsmitteln der modernen Optik. Soweit Tageslicht nicht
zur Verwendung kommen soll oder kann, wird dasselbe durch eine
passende elektrische Beleuchtung ersetzt. Diese Einrichtung ist be-
sonders für alle Diejenigen von großem Werthe, deren B .'tuf oder
sonstigen Verhältnisse eine Untersuchung während der Tageszeit
nicht gestatten. Für Patienten einschlägiger spezieller Fälle hat das
Institut eine Dunkelkammer eingerichtet, die in Verbindung mit
den dazu gehörigen und anderen Installationen demselben den
Werth einer wirklich wissenschaftlichenoptischen Anstalt verleihen.
Mit den Einrichtungen allein ist es aber nicht gethan, es müssen
auch Kräfte vorhanden sein, welche den komplicirten und schwieri¬
gen Mechanismus beherrschen. Und auch über diese verfügt das
Ocularium H. S i e b e r t in Wiesbaden in vollkommener
Weise. Dabei erhebt das Jnsütui durchaus nicht den Anspruch,
den Augenarzt zu ersetzen oder ihn überflüssig zu machen, im Ge-
genthefl,, denn sobald bei einer Untersuchung die Kunst des Optu
kers nicht ausreichend erachtet wird , wird der Patient der weite¬
ren wissenschaftlichen Behandlung des Arztes überwiesen und steht
für solche Fälle das Institut mit ausgezeichneten Capacüäten in
Verbindung . Eines rein äußerlichen aber doch wichtigen Umstan¬
des wollen wir noch gedenken: Es ist das Vorhandensein eines
Warteraumes bei Bedarfsfällen , wodurch die Prozedur der Un»
tersuchung in Gegenwart dritter Personen ihres sonst peinlichen
Charakters entkleidet wird . Das Institut führt außerdem sämmt-
liche vorkommenden optischen Artikel wie Operngläser, Feldstecher,
Barometer , Thermometer , Loupen, Lesegläscr, Lorgnetten Reiß¬
zeuge usw. und zwar in verschiedenen, in jedem einzelnen Fall aber
guten Qualitäten . Hierbei sei auf die Pentraprisma -Bmocles ganz
besonders aufmerksam gemacht. Die Vorzüge derselben sind in
Kurzem: Höchste erreichbare Lichtstärke, Gewinnung eines großen
ebenen Gesichtsfeldes von circa 37- 40 Grad , flach« äußerst Hand-
liche Form, geringes Volumen und jederzeit fertige Gebrauchs¬

fähigkeit. Von diesen vorzüglichen Pentaprisma -Binocles sind vor.
Händen: Theatergläser , Jagdgläser , Feldstecher, Pirschgläser, Mili¬
tärgläser , Marinegläser usw., jedes Objekt in elegantem schwarzen
oder gelben Etui . Schließlich sei noch bemerkt daß sämmtliche
Räume des Oculariums H. S i e b e r t in Wiesbaden mit elek¬
trischer Beleuchtung versehen und sonst in splendider und eleganter
Weise ausgestattet sind.

Wir berühren bei unseren Plaudereien nun mal der Abwechs¬
lung halber die Lebensmittelbranche und zwar die Spezialzweige
der Teiglvaaren und Conserven. Zu elfteren gehören die Nudeln,
zu letzteren Früchte , Gelees und Gemüse. Bleiben wir zunächst ein¬
mal bei den Nickeln, Es giebt ja nun weitherzige Fabrikanten,
welche diese beliebten Suppen - und Gemüsegerichtezu „verbes¬
sern" suchen wie z. B . durch Zuthat von etwas Gips oder dergl.,
und es giebt Produkte dieser Art , deren schöne goldgelbe Farbe
nicht von den schmackhaften Erzeugnissen des Hühnerhofes, son¬
dern aus irgend einer Okerkiste herstammen. Bei diesen Verhält¬
nissen wird es der werthe Leser, oder vielmehr die verehrte Leserin
gewiß begrüßen , wenn wir auf eine Bezugsquelle wirklich reiner,
guter Waare Hinweisen, wie wir solche kürzlich in der C o ns e r-
v e n f a b r i k (Dampflocherei) Ci Weiner,  Manergasse
17 Hierselbst besichtigt haben. Die Finna ist ein altes, im Jahre
1878 begründetes Geschäft, welches als Spezialität selbstgefcrtigte
Hausmacher Eier -Nudeln hcrstellt, und welckes dazu nur Prima¬
qualitäten der erforderlichen Rohstoffe wie Mehl und Eier ver¬
wendet ohne irgend weitere Zusätze. Die Fabrikation voll¬
zieht sich, wie wir uns an Ort und Stelle zu überzeugen
Gelegenheit hatten , mit peinlichster Sauberkeit und zwar
soweit dies nur möglich ist, mit Zuhilfenahme der Ma-
schinen, also möglichst mit Ausschluß der Handarbeit. Wir glau¬
ben nicht zu viel zu sagen, wenn wir die Behauptung aufftellen,
daß die Hausfrau , die noch darauf hält, ihren Bedarf an Nu¬
deln sich selbst zuzubereiten, gar nicht im Stande ist, dies in glei¬
cher Qualität zu vermögen, denn erstens wird ihr Wohl die hierzu
nöthige Maschine und zweitens die Praxis fehlen, die sich der In¬
haber der Firma durch seine 24jährige Thätigkeit in diesem Fache
und gelernter Conditvr angeeignet hat. Die Firma gibt ihre selbst¬
verfertigten Hausmacher -Eiernudeln nicht an Wiederverkäufer ab,
und zwar aus naheliegenden Gründen nicht, sondern sic verkauft
oder versendet dieselben im Detail direkt cm ihre zahlreichen Kun-



S. Dezember 1902. ^ - Nr. 282.

* Wiesbaden , 2 Dezem er
Der Kronprinz

wird nach dem „B. T ." mit dem Prinzen Heinrich und dessen
Geschwader den dänischen Hof erst im nächsten Frühjahr be¬
suchen, der Kaiser vielleicht erst im Herbst 1903, bei welcher
Gelegenheit er wahrscheinlich mit dem Zaren und dem eng¬
lischen Könige zusammentrifst.

ITlacedonien.
Der „Berl . Morgenp ." wird aus Wien telegraphirt : Die

Cabinette von Wien und Petersburg haben sich, wie mit
Sicherheit verlautet , nunmehr dahin geeinigt, die Durchfiihr-
ung von Reformen in Macedonien unter ihrer gemeinsamen
Controls zu stellen. Sowohl der österreichische wie der russi-
sche Botschafter erklärten dem Sultan , daß dies das einzige
Mittel sei, Klarheit in die Lage zu bringen und die Gemüther
zu beruhigen. Mt Rücksicht auf das österreichisch-russische
Uebereinkommenvom Jahre 1897 sei bei einem solchen Arran¬
gement jeder Gedanke an eine Verletzung der Hoheftsrechte
des Sultans oder an irgendwelche Territorialveränderungen
der Türkei ausgeschlossen. Ueberdies würde auf diese Weise
einerEinmischung derMächtevorgebeugt,diemrvermeidlich wä¬
re, wenn die macedonische Frage zum Friihjahr wieder akute
Formm annehmen sollte.

Freiherr von Riedel.
Der bayerische Finanzminister Dr . Freiherr v. Riedel

feierte sein 25jähriges Ministerjubiläum . Der Prinzregent
hat Herrn von Riedel zu seinem Jubiläum noch besonders
ausgezeichnet. Da der Finanzminister bereits den St . Huber¬
tusorden besitzt, war eine Ordensverleihung an ihn nicht
mehr möglich. Der Prinz -Regent übersandte ihm durch einen
Flügeladjutanten ein huldvolles Handschreiben, in welchem
er dem Minister seinen wärmsten Dank für dessen der Krone

und dem Vaterlande geleistete werthvolle Dienste ausspricht.
Gleichzeitig ließ der Prinz -Regent dem Minister eine Anzahl
silberner Tafelgeräthe überreichen. Der Münchener Gemein-
derath verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht Münchens. Dr.
Freiherr von Riedel ist nunmehr der einzige bayerische Mini¬
ster seit Bestehen der Verfassung, welcher 25 Jahre als Mini¬
ster amftrt hat.

Von den Streiks.
In einer Versammlung der Ausständigen in Carmaux

wurde die Frage erörtert , ob es nach 50tägiger Dauer des
Streiks nicht angezeigt erscheine, die gestellten Forderungen
herabzumindern , um hierdurch eine Verständigung herbeizu¬
führen. Nach längerer Debatte gelangte eine Tagesordnung
zur Annahme, durch welche der Streik -Ausschuß ermächtigt
wird, den Direktionen gegenüber Zugeständnisse zu machen.
Die Frage der Pensionirung wurde gänzlich fallen gelassen.

Hus holIändirdi-Sndien.
Der „B. L.-A." meldet aus Rotterdam : Der Prätendent

des Sultanats , Atchin, der den Holländern so lange viel Miihe
und Opfer gekostet, wurde , wie aus angeblich sicherer Quelle
verlautet , in den Bergen von Pantei Radja getödtet. Von
der holländischenKolonie wurde sein Siegelring wieder er¬
kannt, ' • • •

DeuMIarid,
-S Berlin , 2. Dezember. Die Morgenblätter melden:

Zur Revision der Strafprozeßordnung  wurde vom
Staatssekretär des Reichsjustizamts Nieberding eine Kom-_ _ _ _
dm in Stadt und Land. — Wir kommen nun zu den Conserve-
Artikelu, welche die Firma C. W e i n e r , Mcmergasse 17, eben-
falls zum großen Theile selbst sabrizirt und, soweit dies nicht der
Fall , nur von den ersten und wohlrenommirtesten Conserven-Fa-
briken in großen Quantitäten bezieht. Die zahlreichen Früchte-
Marmeladen und Gelees, die Fruchtsäfte, die Compotfrüchte etc.
hier alle namentlich aufzuführen, erübrigt deshalb, weil die Firma
eine Special -Preisliste ausgibt , die über alles Wissenswerthe ge¬
naue Auskunft giebt. Nur das wollen wir hervorheben, daß zu
allen diesen Artikeln nur gute ausgereifte Früchte bester Qualität
genommen werden, und daß dieser Faktor in Verbindung mit
einer sachgemäßen, ebenfalls auf den Erfahrungen vieler Jahre
bestehenden Fabrikationsmethode ausgezeichnete Produkte liefern,
daß auch der anspruchvollste Gourmand beftiedigt werden w'rd

Wiesbadener General-Anz eiger._
Mission einberufen , in der 21 Mtglieder sitzen. Die Sitz¬
ungen beginnen am 14. Januar.

* Berlin , 1. Dezember. In dem Befinden des Her¬
zog  s E r n st von Sachsen-Altenburg war in der letzten Nacht
eine kleine Besserung zu verzeichnen. Die Nachtruhe war je¬
doch durch Schleim-Absonderungen oft gestört. Seit heute
Morgen hat der Kranke wieder etwas Appetit.

Ausland.
* Paris , 1. Dezember. „Echo de Paris " berichtet aus

Cannes , daß die Vorbereitungen für einen Besuch des K ö -
nigsEduardim  März nächsten Jahres gettoffen werden.
Der König werde in Cannes 5 Wochen Aufeirthalt nehmen.

* London, 1. Dezember. Der Zustand des Generals
Louis B o t h a ist nicht befriedigend. Der Kranke verbrachte
die letzte Nacht schlaflos.

Osutlcker ksjckstag.
(227. Sitzung vom 1. Dezember, 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Geschäftsordnungsde¬
batte über die Zulässigkeit des

Antrags von Kardorff
Abg. Kunert (Soz .) widerspricht zunächst ben neu-

lichen Bassermann 'schen Ausführungen . Die Minorität wer¬
de sich das Recht nicht nehmen lassen, über den Zolltarif im
einzelnen zu berathen . Der Anttag Kardorft sei unbedingt
mit dem Z 19 Absatz 2 der Geschäftsordnung unvereinbar.
Gänzlich falsch sei auch die Behauptung , die blinde, täppische
Obstruktton der Sozialdemokraten habe die Mehrheit auf die¬
sen Weg gedrängt . Schließlich betont Redner noch das In¬
teresse, welches an diesem Zolltarif die Großgrundbesitzer
hätten und mit ihnen der größte Großgrundbesitzer, der Kai¬
ser. (Der Präsident  ersucht den Redner, den Kaiser
aus dem Spiel zu lassen.)

Abg. vonKröcher (kons .) erklätt , er nehme das Wort,
um an die bürgerlichen Parteien zu appelliren. Der freisin-
nigen Volkspartei und ihrem bedeutenden Führer spreche er
für ihr Verhalten in allen diesen Fragen seinen Dank aus.
Er appellire an die bürgerlichen Parteien , sie möchten, dafür
sorgen, daß der Absenttsmus aufhöre. Die gegenwärtige
Lage habe eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Zeit vor der
großen Revolution . An die fteisinnige Vereinigung appellire
er nicht, weil er annehme, daß sie hier mit den Sozialdemo¬
kraten Hand in Hand gehe. Redner sucht dann die Behaupt-
ung zu rechtferttgen, der Anttag von Kardorff sei zulässig.
Man solle doch endlich zur Abstimmung schreiten, dann werde
man sehen, ob der Anttag zulässig sei oder nicht.

Abg. Z u b e i l (Soz .) bezeichnet einige von dem Vorred¬
ner gemachten Witze als dumm, was der Präsident  als
unzulässig bezeichnet. Der Antrag Kardorff sei und bleibe
geschäftsordnungswidrig . Er sei ein niederträchtiger Ge-
schäftsordnungsbruch. (Der Präsident  ruft den Redner
wegen dieses Ausdruckes zur Ordnung .) Mit welchem Eifer
die Herren vom Centrum vorgingen, zeige die Thatsache, daß
diese Wächter der Frömmigkeit und guten Sitte sogar am
Sonntag vor acht Tagen eine Frakttonssitzung abhielten und
den Dienern des Hauses ihre Sonntagsruhe genommen ha¬
ben. Die Nationalliberalen würden bei den nächsten Wahlen
die Quittung für ihr Verhalten bekommen. Redner kommr
dann auf den Vorgang am Freftag zuriick. Gegen solche
Verleumdungen , wie der Abg. Bachem sie ausgesprochen ha¬
be, würden seine Freunde sich auf das Aeutzerste wehren.
(Präsident Graf B al l estr em  ruft den Redner zur Ord-
nung .) „ „

Abg. Richter (freis Volksp.) betritt die Tribüne und
ruft aus : Alles, was er gegen den Anttag Kardorff am Frei¬
tag gesagt habe, halte er aufrecht. Heute wolle er sich nur ge¬
gen die Ausführungen des Abg. Barth wenden, der sich auf
seine Aeußerungen bei der Lex Heinze berufen habe. Da¬
mals habe sich die Anwendung der Obstruktion nicht auf eine
ganze Session erstreckt, sondern nur auf wenige Tage . Die
damaligen Verhältnisse seien mit den jetzigen also in keiner
Weise zu vergleichen. Ebenso lag bei der Brennsteuerberath-
ung die Sache ganz anders . Solche Abwehrmittel gegen eine
augenblickliche Ueberrumpelung der Minderheit halte er auch
jetzt noch für zulässig. Man habe ihm vorgehalten, daß ihm
von rechts Lobsprüche ertheilt worden seien. Nun . er lasse
sich dadurch nicht beeinflussen. Redner legt dann dar, von
dem Moment an, wo die Obsttukttonsparteien ihren Feldzug
veröffentlichten, sei es nicht mehr ein Kampf um die Sache
gewesen, sondern um die Zeit, und da habe seine Partei sich
dafiir entschieden, eine solche Obstruktion richte sich gegen den
Grundgedanken des Parlamentarismus . (Lebhafter Beifall
bei der Mehrheit .) Um ein solches Suspensiv -Veto vor die
Wähler zu bringen , hätten die Konservattven auch, falls sie
gewollt hätten , die Zucker-Conventton zum Scheitern bringen
können. Ohne die Obstruktion wäre auch die Zollvorlage
viel sicherer zu Fall gekommen. Innerhalb der Mehrheit hät¬
ten die Gegensätze sich dauernd verschärft, noch im Oktober, so-
daß der Abgeordnete Sattler noch am 30. Oktober auf ein
Versumpfen und Scheitern der Vorlage rechnete. Erst als
von da ab die Obstruktion verschärft einsetzte, als Bebel in
Hamburg 700 namentliche Abstimmungen ankündigte, erst da
wurde die Mehrheit zusammengeschweißt, zumal angesichts der
Form , welche die Obstruktion annahm , und wegen des wach¬
senden Unwillens , den diese Form bei derMehrheit erregte.
Keine Partei habe sich um das Zustandekommen des Zollta-
rifs mehr verdient gemacht, als die Sozialdemokraten , indem
sie dem Antrag Trimborn zum 8 11a zur Annahme verhalf.
Die Regierung habe noch niemals Ursache gehabt, einer Par¬
tei so dankbar zu sein, wie in diesem Falle der sozialdemokrati¬
schen Partei . (Unablässig? Beifallsrufe bei der Mehrheit,
während dieser ganzen Ausführungen .) Redner erklärt , er
wisse nicht, ob dieser Anttag Kardorff, den er für _unzulässig
halte , angenommen werdeir wird. Eines aber wisse er : gehe
das Verhandeln so weiter wie bisher, Wochen- rnonatelang,
bis Januar , März , April , dann erleide dadurch der Parla¬
mentarismus und sein Ansehen den schwersten Schaden und es
sei dann keine Ehre mehr, diesem Haus anzugehören. Man
würde dann in österreichischeVerhältnisse hineingerathen.

17. Jahrgang.

während doch der deutsche Reichstag eine musterparlanientari-
sche Geschäftsführung sein soll und wenn dieser Zolltarif doch
zu Stande komme, dann tragen vor dem Lande die Sozialde¬
mokraten und die freisinnige Vereinigung die Verantwortung
für die schwere Schädigung , welche unser ganzes Wirth-
schaftsleben in Deutschland erleidet. (Auch während dieser
ganzen Ausführungen erfolgen unablässige Beifallsrufe von
der Mehrheit . — Als der Redner die Tribüne verläßt , wird
ihm von den sozialdemokratischen Bänken zugerufen : Kein
Wort gegen Herrn von Kröcher? Abgeordneter Richter erwi¬
dert : Das kommt noch nach!)

Abg. Bebel (Soz .) fühtt aus : Herr Richter habe es
ferttg gebracht, was den Herren rechts nicht geglückt sei, das
gesetzwidrige Vorgehen der Mehrheit gegen die Sozialdemo-
kratte zu rechtfertigen. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Den Beifall , den die Mehrheit vorhin Herrn Richter gezollt
habe, begreife er. Habe doch die freisinnige Volkspartei
schon in der Kommission Alles gethan, um den Zolltarif un¬
ter allen Umständen, um jeden Preis zustande kommen zu
lassen. (Lebhafte Rufe von Seiten der fteisinnigen Volks-
pattei : Unwahrheft , das ist unwahr !) Der Vicepräsident
Graf Stolberg rügt diesen Zuruf .) Abg. Bebel fährt fort:
Unwahr ? Ich werde dies beweisen. Sie wollten den Zoll¬
tarif nicht vor die Wähler in die Wahl kommen zu lassen, weil
bei den engeren Wahlen die Freisinnigen vielfach aus das
Centtunr angewiesen sind. (Lebhafter Beifall bei den So¬
zialdemokraten) . Aus diesem bloßen wahltaktischen Grunde,
um nicht bei den engeren Wahlen die Unterstützung des Cen¬
trums und auch der Rechten und damit ihre Mandate zu ver¬
lieren, und als Partei in die Brüche zu gehen, wollten und
wollen Sie den Tarif nicht scheitern lassen. Redner wendet
sich dann gegen Herrn von Kröcher und Herrn Bachem. . Die-
ser habe den Sozialdemokraten eine schwere Beleidigung
durch seine Verdächtigungen angethan . Seine Partei habe
keine Gemeinschaft mit der freisinnigen Vereinigung , als nur
die, daß dieselbe ebenso, wie die freisinnige Vereinigung un¬
erschütterliche Gegner dieses Zolltarifes sei. Redner hält wei¬
ter den Nationalliberalen vor, wie sie selber in der Obsttuktion
bei der lex Heinze mitgewirkt hätten . Redner geht dann
schließlich auf die Frage der Zulässigkeit des Antrages von
Kardorff ein. Klar sei die Bedeutung des Anttages von Kar¬
dorff durch das eigene Wort des Abgeordneten von Kardorff,
daß der Antrag en bloc-Annahme bezwecke. Daraus allein
schon erhelle vollauf die Unzulässigkeit des Antrages und
schon deshalb sei hier für den Präsidenten tausendmal mehr
Ursache gewesen, den Anttag zurückzuweisen, als ein paar
Tage zuvor bezüglich des Richter'schen Zuckersteueranttages.
(Ruf : Sehr richtig!) Wenn ein Präsident unter solchen Um-
ständen die Entscheidung nicht selbst fälle, sondern sie der
Mehrheit des Hauses überlasse, mache er sich damit zum Büt-
tel der Mehrheit . (Vicepräsident B ü si n g ersucht den Red-
ner entschieden, jede weitere Kritik der Geschäftsführung des
Präsidenten zu unterlassen.) Bebel schließt: Die Regier-
ungen machen sich zum illlitschuldigen an dem parlamentari¬
schen StaatSstteich , wenn sie ein so ungesetzlich entstehendes
Gesetz gut heißen. Dieser Anttag durchbreche alle Schranken
der Ordnung . Er werde ein Denkmal für unserer Zeiten
Schande. (Ordnungsruf .) Wr werden dafür sorgen, daß
Volksgericht über Sie gehalten wird. (Lebhafter Beifall
links.) . , ^ ,

Abg. Sattler (natl .) führt aus , das Ansehen des
Parlaments werde durch diesen Anttag nicht mehr herunterge-
driickt. als durch das Toben der letzten Tage von sozialistt-
scher Seite . Daß die Nationalliberalen an der Obsttuktion
bei der lex Heinze theilgenommen hätten, sei eine längst wi¬
derlegte Fabel . Die Nationalzeitung sei nicht das Organ
der nationalliberalen Partei und im klebrigen bestreite er die¬
sem Blatte das Recht zum Censoramt gegenüber seiner Partei.
Redner weist dann auf die Obstruktton durch Dauerreden hin,
die noch zu erwarten seien, sowie darauf , daß jetzt für ein
entschlossenes Vorgehen der Mehrheit die Voraussetzung er¬
füllt , d. h. eine Verständigung mit der Regierung erzielt sei.
Er und seine Freunde hätten sich zu dem unerfteulichen und
unerwünschten Wege des Antrages von Kardorsf nur mit
äußerstem Widerstteben entschlossen. Aber hier liege ein Fall
der Nothwehr vor, denn die Sozialdemokraten wollten cm
Stelle des Rechts der Mehrheit dasjenige der Minderheit se¬
tzen und damit die Grundlage des Parlamentarismus er¬
schüttern. Wenn die Sozialdemokraten die Geschäftsordnung
nur benutzen wollten zur Geschäftshinderung, so hätten sie
nur noch ein Recht auf das , was ihnen der Wortlaut der Gs-
schäftsordnung gewährt, aber nicht mehr, und der Wortlaut
mache den Antrag von Kardorff nicht unzulässig. Der An-
trag sei auch nothwendig, denn Handel und Verkehr verlang¬
ten Aufhören der jetzigen Unsicherheit.

Abg Thiele (Soz .) bestreitet in längeren Ausführ-
ungen die Zulässigkeit des Antrages Kardorff und wendet
sich schließlich gegen das Verhalten des Präsidenten . _Red-
ner endet mit den Worten : Der Hehler ist so gut wie der
Stehler . (Präsident Graf B a l l e st r e m : Ich rufe Sie we-
gen dieser nicht gegen meine Person , sondern gegen den Pra-
sidenten gerichteten unschönen Worte zur Ordnung . Ich muß
dabei ein ftir allemal erklären: Ich bin hier nicht dazu da,
mit Ihnen zu diskuttren, sondern um die Ordnung aufrecht
zu erhalten . Ich finde es daher auch nicht hübsch, wenn man
gegen mich an dieser Stelle solche Angriffe richtet.)

Hierauf wird ein Vertagungsanttag Singer crngenom-
mem

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 6J Uhr.
* Berlin , 1. Dezember. In parlamentarischen Kreisen

findet ein Gerücht, wonach die Zurückziehung des Antra¬
ges von Kardorff  in Aussicht stehe, wenig Glauben.
Namentlich das Centrum soll dafür nicht zu haben sein. Da¬
gegen nimmt man an, daß die Mehrheit gewillt ist, durchgrei¬
fende Aenderungen in der Geschäftsordnung vorzunehmen,
um die Zollvorlage auf dem vom Anttag Kardorff vorgezeich¬
neten Wege unter Dach und Fach zu bringen . Bestimmt ver-
lautet , daß die Mehrheit alsbald den Schluß der Geschäfts-
ordnungs -Debatte einführen will. Me Geschäftsordnung läßt
einen solchen Schluß bisher nicht zu. Die Mehrheit hat aber
angeblich einen Präzedenzfall, der unter dem Präsidium For-
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ckenbeck vorgekommen sein soll, gefunden , und will sich auf
diesen berufen.

Im Reichstage ist heute unter der Adresse des Abgeord¬
neten Ullrich-Offenbach mittelst Postpacket ein großer
Knüppel „zum Dreinschlagen"  angekommen.

In der heutigen Fraktions -Sitzung des Centrums brach,
te der Vorsitzende mehrere Vertrauens -Kundgebungen wegen
der Haltung der Partei in der Zolltariffrage zur Verlesung.

Telegaphisch wird uns ferner berichtet:
— Berlin , 2. Dezember . Die Morgenblätter melden:

Es verlautet , Abgeordneter H e y l beabsichtigt , zum Zoll¬
tarif  eine Resolution  einzubringen , durch die der
Reichskanzler zu Verhandlungen mit den anderen Staaten
aufgefordert wird , und sich gegenseitig zu verpflichten , daß
zukünftig keine Meistbegünstigungsverträge abgeschlossen
werden . _ _

Eine Hundertjährige . Auch Berlin hat ein Menschenkind auf-
zuweisen, das 100 Jahre alt geworden ist. Am Sonntag vollen¬
dete die brave Frau Charlotte Dietrich m der RerchshauPtMdt
ein Säculum . Sie wurde am 1. Dezember 1802 rm Stmtcyen
Schönfließ als Tochter des Stellmachers Ranzmerer geboren
Bei dem einzigen Kinde ihrer einzigen, längst verstorbenen Toch¬

ter bei der Gattin des Holzmarktstraße 50d wohnenden Möbel-
fabrikanten Herrn Schultz, hat die Greisin eme trauliche Zu-
fluchtsstätte gefunden. - Wie uns aus Berlin geschrieben wird,
fand die Geburtstagsfeier unter großer Theilnahme der »
kerung statt. Der Kaiser sandte der Hnndertiahrigen ein Gluck-
wunschschreiben und ein Ehrengeschenkvon 300

Schuß gegen ein Artillerie -Depot . Nach einer Meldung des
Lokal-Anzeigers aus Wilhelmshaven wurde gegen das dortige
Artillerie -Depot von einem unbekannten Thäter ein Schutz aoge-
feuert. Me Kugel stammte aus einem 8 mm. Gewehr und flog >n
die Registratur , ohne jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten.
Die Verfolgung des Thäters blieb infolge des Nebels resultatlos.

Der ehemalige Hauptmann Sidncy O 'Danne , einer der Er¬
zieher des Kaisers, der wegen Geisteskrankheit in einer Jrrenan-
stolt untergebracht werden sollte, dem es aber zu entfliehen gelang,
wurde in Hamburg wieder festgenommen. .

Gerüsteinsturz. Im Central -Hotel zu Berlin stürzte ein Ge¬
rüst ein, das zwecks Vornahme von Putzarbeiten aufgebaut war.
Vier Arbeiter wurden mehr oder minder schwer verletzt

Türkisches. Das Berliner Tageblatt meldet aus Constanti-
nopel : Ein Dampfer der Mahsuffife-Gesellschaft stieß, unfähig ge-
gegen die Strömung zu kämpfen, mit einem Segelboot zusam¬
men, worin sich 15 Soldaten befanden und brachte es zum Ken
tern . Alle bis auf 2 ertranken. Der Kapitän sollte vor ein
Kriegsgericht gestellt werden, wurde aber kurzer Hand vom Sul¬
tan zu 15 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt . Die öffentliche Meinung
wie auch Heer und Marine sprechen den Kapitän frei und krM°
firen das Urtheil des Sultans . In der Marine -Kaserne kam es
darüber zu einer offenen Revolte . Man sagt, ^ r eigentliche
Schuldige sei der Generaldirektor der Mfthsussife-Gesellschaft. Un¬
ter der Marine herrscht überhaupt Gährung wegen der Repara¬
tur der Kriegsschiffe durch die Italiener die im Arsenal als Her-
ren hausen und überhohe Löhne beziehen. . ,

Zu der Explosion in der elektrischen Centrale nt den Schlacht¬
häusern von Chicago wird noch gemeldet, daß bisher angeblich 30
Todte gefunden worden sind.

Bus der Umgegend.
I. Biebrich, 30. November. In der vorgestrigen jährl . Ge-

neralversammlung des Bersch önerungsve ret  n
welche von etwa 50 Mitgliedern besucht war , gelangte zunächst der
Jahres - und Kassenbericht zur Porlage und Genehmigung, An
Stelle der ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Herrn Hofapothe.
ker Ritzel, Bürgermeister Wolfs und Buchhändler Brauer wurden
gewählt die Herren Rentner G . Drexel, Chemiker Fromm und
Wleinhändler F«. Birlenbach. H-ejc August Ms a l d m a n n
tritt leider von seinem Posten als Vorsitzender der Eiscommisston,
welchen er volle 15 Jahre versehen hatte , zurück;
meister a D . Kellermann wurde an seine Stelle gewählt. Nach
Schluß der Verhandlungen begann das übliche Festessen im Gast-
lüuä „zur Krone". - Der K r i e g e r v e r e t n besch oß
vorgestern, seine Weihnachtsfeier am Neuiahrstag und die Kaiser-
Geburtstagsfeier am Sonntag , den 25. Januar n. Js . im Saal-
bau Lippert abzuhalten.

* Bierstadt , 1. Dezember. Gestern Abend veranstaltete der
hiesige Mannergesangverein  eine Abenduntm-
Haltung mit darauffolgendem Tanz . Der Saal zur Rose war dicht
gefüllt. Bei dem reichhaltigen, 22 Nummern umfassenden Pro-
gramm mußte die Veranstaltung schon um 6Y2 Uhr ihren Anfang
nehmen. Das Programm , war sehr gut zusammengesetzt, indem
darin Kunstgesänge, Volkslieder, Solls , Duette, Theatervortrage
usw. abwechselten. Alle Vorträge , besonders die geübten Ebore
ließen nichts zu wünschen übrig und gaben Zeugniß von der Tüch¬
tigkeit des Dirigenten Herrn Wilh. Kuh l-Wtesbaden. Eine

, Verlosung schöner Werthgegenstände leitete zum Tänzchen über,
; das die Mitglieder bis zum frühen Morgen vergnügt beisammen

^ Bierstadt , 30. November . Unser in diesem Jahre gegrün-
deter Gewerbeverein  veranstaltete am vorgestrigen
Abend im Saale zur Rose seinen ersten Vortragsabend , zu dem
Herr Kaufmann L e n s ch aus Wiesbaden gewonnen war , um
in Wort und Bild die zahlreiche Zuhörerschaft m die Düsseldorfer
Ausstellung zu versetzen. Unter den 180 Lichtbildern gef.elen be¬
sonders die beweglichen. Der Vorsitzende, Herr Zimmermeister
Sternberger,  dankte zum Schluß namens der Bersam-
mellen Herrn Lensch für seine treffliche Ausführung.

* Wallau . 1. Dezember.Der Uhrmacher Jakob M u l . e r
boit hier, erhielt auf einen verschieb- und verstellbaren Lötkoloen-
halter für Uhrmacher, Feinmechaniker und Goldarbeiter emen D.
R . G . Musterschutz Nr . 188,321. Der Apparat wird m nächster
Zeit von einer deutschen Firma in den Handel gebracht. .

<f  Hochheim, 1. Dezember. Gestern Nachmittag fand m der
Burg Ehrenfels " die jährliche Generalversammlung der O r t s°

k r a n k e n k a s s e Nr . 8 Hochheim statt . Ein Antrag von
Seiten des Vorstandes , die Kranken nicht mehr in das hiesige,
sondern in ein Krankenhaus oder Spital nach Mainz zu verweisen,
erregte die Gemüther der anwesenden Mitglieder derart , datz es
zu großen Skandalseenen  kam . Der Vostranb mußte
der Opposition weichen und ergriff die Flucht, ohne daß dre -6er.
sammlung zu einem Endresultate gekommen wäre . Von Seiten .̂er
Mitglieder wurde eine Resolution angenommen und nachdem ge¬
nügende Unterschriften gesammelt sind, wird auf Antrag eine
zweite Versammlung stattfinden, um über den erwähnten Punk
die Entscheidung zu treffen. — Der ev. K i r ch e n ch o r hielt
unter Mitwirkung des Biebricher Posaunenchors einen Familien-
abend im Restaurant „Weihergarten " ab . Beide Säle waren
überfüllt , und das sehr abwechselungsreiche, aus über 20 Piecen
bestehende Programm wickelte sich glatt ab . Ter interestanie
Vortrag des Herrn Pfarrers Kortheuer , eine Reiseschilderungaus
dem Riesengebirge betreffend, sei besonders hervorgehoben.

* Eppstein, 1. Dezember. Am 2. Dezember d. I . sind 10 0
Jahre  verflossen , seitdem Eppstein naffauisch wurde. Infolge
der Aufhebung des Kurstaates Mainz , den man m 18 Therle glie¬
derte, erhielt Fürst Karl ■Wilhelm von Nassau -Usingen als Ent¬
schädigung für seine an Frankreich abgetretenen Saarbrückischen
Gebiete 69 Gemeinden der kurmainzischeti Aemter Kömgstem,
Eppstein Höchst, Hochheim, Rüdesheim , Oberlahnstem Braubach
die Reichsdörfer Sulzbach und Soden die Abteien Limburg und
Bleidenstadt im ganzen 36 qm. mit 92,000 Einwohnern.

* Eltville , 1. Dezember. Am Samstag Vormittag logtrte sich
ein junger Mann mit braunem Bart in dem hiesigen Gasthaus
„zum Taunus " ein. Er schrieb in das Fremdenbuch Krauß , Kauf-
mann aus Eoßlenz. Sonntag Morgen zwischen7 und 8 Uhr kam
er ins Gastzimmer, erkundigte sich nach einem Barbier und sagte,
er wolle sich rasiren lassen; als er im Gastzimmer allein war,
öffnete er die Kasse  entnahm ihr ein Portemonnaie mit 45
JL  Inhalt und v e r s ch W a n d, ohne seine Zeche bezahlt zu
haben. Bis jetzt hat man von demselben noch keine Spur.

a. Rüdesheim , 1. Dezember. Heute Abend ist auf der Strecke
zwischen Lorch und Aßmannshausen das mit einem Pferde be-
spannt gewesene leere Fuhrwerk des Fuhrunternehmers Schlot-
t e r von Rüdesheim in den Rhein gestürzt.  Der
das Gefährt leitende Knecht mußte nach dem Krankenhause ge¬
schasst werden. Dos Pferd wurde gerettet und trug anscheinend
Verletzungen nicht davon. Der llnglückssall soll durch Unvor¬
sichtigkeit des Wagenlenkers hervorgerufen sein. — Der Metzger
M Ms o o s von hier beabsichtigte heute gegen Abend ein Kuh
von Aßmannshausen nach Rüdesheim zu bringen . Auf der Land-
straße kurz vor Aßmannshausen entlief das Thier seinem Führer,
rannte in den Rhein und ertrank.  Der Kadaver der Kuh
wurde mit vieler Mühe wieder aus dem Wasser herausgezogen
und mittels eines Wagens hierher gebracht. — Von Tag zu Tag
wird der W, a s s e r st a n d des Rheines geringer. An allen
Orten im Strome sieht man Felsen, große Sandbänke usw. her¬
vorragen, die bei normalem Wrisserstande überhaupt nicht zu be¬
merken sind. Eine solch große Sandbank liegt jetzt aucktz zwischen
Rüdesheim und Bingen —Kempten. Für die Schifffahrt
ist in Folge des flachen Wassers eine sehr schlechte Zeit eingetre-
tat . Täglich kommen Strandungen und andere Unglücksfälle, be¬
sonders im Binger -Loch, vor . Große beladene Schiffe muffen
lichten, um überhaupt die Fahrt im flachen Waffer fortsetzen zu
können und dichter Nebel machte mitunter jede Schifffahrt un¬
möglich. Das T r a j e k t d a m p f s ch i f f, welches den
Verkehr zwischen Rüdesheim , Bingen und Bingerbrück v̂ermittelt,
hatte in den letzten Tagen manchmal den täglichen Verkehr bis auf
eine und zwei Fahrten eingestellt. Der Personenverkehr zwischen
der linken und rechten Rheinseite in unserer Gegend vertheilt sich
auf Coblenz und Mainz . Dann und wann mußten sich eilige Per¬
sonen den kleinen Schiffern , welche sie in Kähnen über den Rhein
beförderten, gegen hohe Gebühren anvertrauen . Die regelmäßig
mit obigem Trajektschiffe verkehrenden Briefposten fielen bei Auf¬
hebung der Fahrgelegenheit natürlich ebenfalls aus . Die betref¬
fenden Sendungen erhalten über Coblenz und Mainz Besörder-
ung, was selbstredend fast die dreifache Zeit in Ansprtich nimmt.

* Bingen , 30. November. Gestern Abend ereignete sich im
Bingerlochfahrwasser wieder ein schwerer S ch i f f s u n -
fall.  Der Radschleppdampfer „Jan van Weerth" aus Köln-
Mülheim war mit einem beladenen Schleppkahn im Anhang berg¬
wärts gekommen und bekam oberhalb vom „Bingerloch" einen
Bruch an der Maschine. Er kam in 's Treiben und geriech auf die
Felsen im Bingerloch, wo er h a v a r i r t e. Die Leckage ist
bedeutend. Das Anhangschiff, welches ebenfalls in's Treiben ge¬
kommen war , konnte den gefährlichen Felsen ausweichen u. unter-
halb vom Bingerloch vor Anker gehen. Das Fahrwasser wurde ge-
sperrt, die Arbeiten zur Enffernung des Hinderniffes sind in flot.
tan Gange . „

n Braubach , 1. Dezember. Die gestrige Abendunterhaltung
deS Turnvereins  bewies wieder, daß der Verein auf
seinem Gebiete Gutes leistet. Die Turnhalle War bis auf den letz-
ten Platz besetzt und der Beifall stieg von 'Nummer zu Nummer.
Der Turnverein darf wieder einmal mit vollster Zufriedenheit
auf den Abend zurückblicken, auch ist sehr anzuerkennen, daß die
Einnahmen dem Denkmalsfonds , zur Erbauung des nunmehr im
nächsten Jahre seiner Vollendung entgegengehenden Kriegerdenk¬
mals zufließen. — Vom Samstag auf Sonntag sind auf der hieß
Hütte , trotzdem der Lagerplatz bewacht wurde, wiederum zwei
Bleiblöcke gestohlen  worden . Vermuthlich hat man cs hier
mit einer woblorganisirten Diebesbande zu thun.

* Oberlahnstein . 1. Dezember. Verhaftet  wurde am
Samstag Morgen ein junger Mann von hier , als er im Begriffe
stand abzureisen. Der Betreffende hatte wegen Jagdvergehens noch
2 Monate abzusitzen.

* Franksurt . 1. Dezember. Bei den heute vorgenommenen 13
Stichwahlen  zur Stadtverordneten -Versammlung wur¬
den 9 Demokratisch-Freisinnige , 3 Nationalliberale und ein An¬
hänger der Centrum so artet gewählt . Die Demokraten gewannen
einen Sitz , den die Handwerkerpartei verlor.

Kuntt, Iiiiteraiur und Mlemckatt.
Verein der Künltler und Kuniffreunde.

Montag , 1. Dezember , im Victoria -Saal : Viertes
Concert.

Unser Frankfurter Gastquartett , die Herren Professor
Hugo H e e r m a tut , Adolf Rebner (Violine ) , Fritz B a s -
sermann (Viola ) und Professor Hugo Becker (Cello) ,
hatten sich diesmal durch die Zuziehung des Herrn Ferdinand
K ü chl e r (Viola ) zu einem Quintett erweftert , um das
Brahms 'scheF -dur -Quintett op . 88 -und das Mozart 'sche in G-
Moll zum Vortrag zu bringen,was angesichts der Seltenheit
solcher Genüsse mit besonderem Dank anerkannt sei.

' Das Quintett von Brahms erwies sich als eine ganz Herr-
liche Musikschöpfung und besteht aus drei getrennten Sätzen,
deren erster mit einem kernig -frischen Thema von jener volks-
tbümlichen Fassung , wie sie Brahms so vornehm eigenthüm-
lich ist, einsetzt. Ein reizendes Sestenthema schließt sich als
Gegensatz , in der Bratsche auftretend , an und die wechselnde
Durchführung dieser Gedanken ergiebt ein Bild von wohlig¬
em, rüstigen Jugendwalten . Besonders schön ist das nach
einer grüblerisch -zweifelnd vorüberziehenden Episode auf¬
tretende Zwiegespräch zwischen den beiden Violinen , das sei¬
nen Stoff jenem Bratschenthema entnimmt . Der zweste
Satz setzt sich aus mehrmaligemWechsel einesLento , Allegretto
und Presto zusammen und zeigt gleichsam die Kehrseite jener
heiteren Iugendwelt in seiner von schmerzlichem Sehnen ge¬
schwellten, bis zu leidenschaftlicher Klage gesteigerten , und
dann wieder in verlöschenden Akkorden verklingenden Klän¬
gen des Lento , die im Allegretto albwechseln mit jenen von
Beethoven hier so gut bekannten Ausdrucksformen eines welt-
müden Scherzes und resignirter Lust . Doch Klage  bilde
nicht den Inhalt unseres Lebens : ein Allegro energtco
setzt in rüstiger Fugirung ein und führt aus den heiteren Ge¬
filden des ersten Satzes und laus den Schatten des zweiten
heraus in das Ringen des Lebens , in dem sich die Lösung des
durch den Gegensatz der zwei ersten Sätze gestellten Problems
zeigt : so stellt sich das ganze Werk als ein meisterlich aufge¬
bautes und einheitlich durchgeführtes Stimmungsbstd vor,
das mit unwiderstehlichem Zauber den Hörer in ferne Fesseln
schlägt.

Die Ausführung des Quintetts durch dre Frankfurter
Künstler war eine meisterhafte . Man hörte nicht fünf In¬
strumente , sondern diese fünf Instrumente verschmolzen zu
einem einzigen von geradezu unbegrenzter Ausdrucks - und
Schatstrungsfähigkeit , und die fünf Spieler schienen sich mrt
einer  Seele in das Werk zu vertiefen . Daß auch das Mo-
zart 'sche Quintett ganz auf der Höhe der Ausführung stehen
wiürde, unterlag danach keinem Zweifel , Arterkennung ver¬
dient noch die Stilkunst und Stilgrötze der „Fünfe ", dre eben
Mozart als Mozart und Brahms als Brahms zu fassen
wußten , und die selbst in den gesteigertsten Aiisdrucksformm
immer noch sich eine wunderbare Reserve aufzuerlegen weiß.

Hans Georg Gerhard.

# Kunstsalou Banger . Zu der Kollektion stanzos. Original-
radiruugen und Lithographien sind noch ewigê beachtenswerte
-Nummern hinzugekommen, von denen namentlich die Arbetten
von Legrand und Jeannat zu bemerken sind. Auch die vlamffchen
Kunsttöpfereien, von denen ziemlich viel verkauft wurden, haben
noch Bereicherung erhalten . Es wäre nicht uninteressant gewesen,
neben den fremden Künstlern vergleichsweiseauch einen deutschen
Meister zu bringen . Es hätte nicht einmal ein allererster zu stm
brauchen, um zu beweisen, in welches Gegengewicht sich deutsches
Gefühl und deutsche Ausdruckstiefe zu ausländischer Eleganz und
Technik zu setzen vermag. - Zur Zeft ist dem herawuaheuden
Weihuachtsfest Rechnung getragen. Frl . Joyer 's Blumenstucke und
Herrn Feile 's Plastiken sind so recht wie geschaffen zu Mftge-
schenken.

# Kunstsalou Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Stockmeyer (zwei Portraitsj , eine neue Collekfiou moderne Kera¬
mik.

* Wiesbaden den 3. Dezember 1903,
v!e tolle Vöocks.

Mit dem Sonntag hat sie begonnen . Me merkwürdig !
Am Montag sah man nur noch die Nachwehen des ersten Ad¬
vent in Gestalt von Milliarden zwischen Steinen und Fugen
feftgeschwemmter winziger Papierfternchen . Confetti , das
war die Losung . Nur 30 Pfennige kostet das Pfund , und
Confetti wiegt leicht. Was Wunder , daß man gegen Abend
in der Langgasse seines Lebens nicht mehr sicher war . Das
wstbelte und zwirbelte um Mund , Nase und Ohren . Bunt
sah man aus , wie ein Kolibri in hundert schillernden Farben
und Fleckchen, so bunt fast , wie die zahllosen niedlichen Käfer,
die in unserer Hauptstraße kichernd und summend umher-
schwirrten . Gleich einem eifrigen Landmann , der im Herbst
flugs die Saat auswirst , stoben sie mst ihrer Tüte voll Con-
stttiflocken unrher und „trau , schau, wem ", sicher wird da auch
manch zarter Kein in eines ahnungslosen Jünglings Herz ge¬
legt sein. Von solch zarten Händchen beworfen zu werden,
das läßt man sich schon gefallen . Weniger cmgetlehm aber
war die emsige Thätigkeit einer Menge dreikäsehoher Kinder.
Mt bewunderungswerther Behändigkeit scharrten sie mit
ihren Pfoten die Papierschnitzcheti auf , welche bald Pflaster
undTrottoir dicht bedeckten und die Rinnsteine in ein weiches
Ruhebett verwandelten , und dann bekam der erste beste diö
ganze Ladung ins Gesicht. Nicht immer zu seinem Plaisir.
Ja , ein kleiner Bengel war sogar so gewitzt, eine Tischdecken-
bürste inftzubringen , um mit nachhaltigerem Erfolg die be¬
gehrten Wurfgeschosse in einen Beutel — irren wir nicht,
war 's ein Brotbeutel — hineinzufegen . Ja , den Geschäften,
die zum ersten Mal an den diesjährigen Feiertagen an den
bekannten Stunden geöffnet waren und ihre Schaufenster um
die Wette in festlichem Lichterglanze erstrahlen ließen , machte
sich der „kupferne Sonntag " noch sehr bemerkbar und der ge-
strenge Herr Chef durfte seinen Mädeln schon erlauben , sich
mal das ausgelassene Treiben auf der Straße anzuschen. Ab-
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wechselnd wurden sie an die frische Lust gelassen und es war
Wohl aus dem Herzen aller ihrer Genossinnen gesprochen, als
ein vielleicht 15jähriges Mädchen mit komisch-pathetischem
Seufzer , die Hand wieder an die gefürchtete Thürklinke , den
Klagehymnus ansümmte : „Jetzt geht 's wieder zurück in die
öde Einsamkeit ." In dieser öden Einsamkeit wurde sie aber
erst noch in den Hintergrund geschickt, um das Confetti albzu¬
schütteln . Merkwürdig , welches Ansehen an diesem Tage ein
paar leichte Papierstückchen genossen. Jeder schien sichtlich
stolz auf solche Abzeichen, wie ein Tanzstundenschüler auf Cot-
lilonorden , und die Backfische bestreuten sich gegenseitig , um
recht schwer beladen damit ein wenig renommiren zu können.
Was soll das erst auf dem Andreasmarkt werden . Jetzt schon
versammelt sich beim Abmessen der Standorte ein stattliches
Häuflein Zuschauer , Karoussels und Buden schlagen ihr La¬
ger eins neben dem anderen auf und hängen , unbekümmert
um den Paragraphhen vom unlauteren Wettbewerb , die ver-
fiihrerischsten Lobpreisungen davor , alle Herrlichkeiten der
Welt prophezeiend . Doch, nicht vorgreifen . Herrlich wird 's
auf alle Fälle mit dem Trubel in der Walhalla , dem „Klim¬
bim " in den Reichshallen , und weiß was sonst noch für tolle
Veranstaltungen . Das Vorzüglichste an dem ganzen Trara
ist der Umstand , daß die lustigen Tage in den Anfang des
Monats fallen , wenige Tage nach dem vergötterten „Ersten ".
Der alte Onkel Andreas ist doch ein guter Kerl ! H. R.

Verlairnnlung des nördlichen Bezirksnerelns.
(Schluß .)

Für weite Kreise interessant gestaltete sich die Verhandlung
über folgende Frage : Wie ist am praktischsten das Gelände
am Geisberg und der Schönen Aussicht  zu er¬
schließen ? Dieses Terrain , führt Herr Kullmann aus,
grenzt an das Herz der Stadt , an den Kochbrunnen . Von
der Abeggstraße an ist dachelbe jedoch auf zwei Kilometer nicht
durch eine einzige gut fahrbare Straße erschlossen. Der Geis¬
berg ist viel zu steil, bei feuchtem Wetter oder gar bei Glatt¬
eis viel zu gefährlich , eineThierquälerei , wie sie wohl selten
eristirt . Wie oft rollen die Möbelwagen da zurück, stellen sich
quer , hemmen den Verkehr . Die Elektrische ist angewiesen,
hier still zu halten und erst nachzusehen , ob nicht ein Fuhr¬
werk den steilen Weg herabsaust . Dabei ist die Straße
äußerst lebhaft befahren . Herr Dick hat sich der Mühe unter¬
zogen und gestern 700 Fuhrwerke gezählt , welche den Geis¬
berg passirten . Was Generationen gesündigt , soll gut ge¬
macht werden , indem der sog. Eselspfad , der in die Taunus-
sträße mündet , und am Geisberg eirdet, zu einem Fahrweg
erbreitert werden soll, der wenig Gefälle haben würde . Auch
sonst liegen die Verhältnisse günstiger , indem die Besitzer,
welche früher sich zur Hergabe des nöthigen Terrains nicht
verstehen wollten , todl sind . Herr Philip Pi  sprach in
ausführlicher Weise zu dem Projekt , indem er seinen Vor¬
trag durch 8 photographische Aufnahmen und drei sehr gute
Pläne urrterstützt . Nach seiner Ansicht, die der Verein zu sei¬
ner eigenen machte , muß die Straße an der Kapellenstraße
münden , da die Straße nach dem Dambachthal bis zur
Wohnung des Försters Feller ausgebaut wird . Augenblick¬
lich sind über den Anfang  der Straße Stadt und Nord,
verein verschiedener Meinung . Nach dem Projekt der Stadt
soll der Anfang rechts vom Berliner Hof liegen und nach
dem Kansteinsberg erbreitert werden . Die Steigung beträgt
dann 6 Prozent . Das Terrain am Berliner Hof ist städti¬
sches Eigenthum . Nach Ansicht des Nordvereins ist der
Weg praktischer und leichter für Fuhrwerk zu fahren , wenn
er am Alleesaal in der Taunusstraße hinaufgeführt wird,
was durch Umtausch von Gelände erreicht werden könnte.
Schließlich einigte man sich dahin , zu befürworten , der Weg
möge nicht zwischen Berliner Hof und Paulinenschlößchen , am
Kansteinsberg , sondern am Alleesaal dem sog. Eselspfad hin¬
aufgeführt werden . Bezüglich der gefährlichen Stelle am Eck
der steilen Geisbergstraße soll beantragt werden bei der Be-
triebsdirektion , daß , wie am Michelsberg , der Schaffner ab-
steigen und Nachsehen soll, ehe der Wagen weiterfährt . Die
Errichtung einer Haltestelle dort war beantragt , jedoch ließ
man den Plan wegen voraussichtlicher Aussichtslosigkeit fal-
eln . Herr Liebmann  kommt noch darauf zu sprechen,
daß Mesbaden im Telephon  keinen Nachtdienst  habe.
Einstimmig wird beschlossen, zu beantragen , daß gegen eine
erhöhte Taxe alsbald dem Mangel abgeholfen werden soll,
eine Forderung , die um so berechtigter ist, als andere Groß¬
städte sich dieser Einrichtung schon erfreuen . Auf Antrag des
Herrn Köhler  kommt der Verein zum Entschluß , alle Vier¬
teljahre in Zukunst eine Versammlung abzuhalten . Der
Kassenbericht ergab bei einer Einnahme von 402,25 Mk . und
einer Ausgabe von 375 Mk . einen Bestand von 27,25 Mk . Das
Gesammtvermögen beträgt 1300, 25 Mk . Bei der Neuwahl
wurden die Herren Kullmann , Pleßner , Schwenger , Horz,
Roos und cm Stelle deS verstorbenen Herrn Bind Herr Hein-
rich Hartmann gewählt.

* Ordensverleihung . Dem Postfekretckr Jung,  welcher
mehr als 20 Jahre dem Postamt in der Schützenhofstraße vorge¬
standen und über 40 Jahre dem hiesigen Postpersonal angehört
hat , ist bei seinem Uebertritt in den Rahestand der Königlich^
Kronenorden 4. Klasse verliehen worden Der Orden wurde ihm
gestern im Beisein seiner Berufögenossen von dem Postdirektor
Tamm  mit warmen Dankesworten für sein unermüdliches
Walten im Amt , sein stets bewiesenes Entgegenkommen dein
Publikum gegenüber und für seine treue Mitarbeiterschaft und
stete Bethätigung kameradschaftlichen Sinnes überreicht.

* Pvlizeirath a. D . Höhn ist heute Vormittag gewor¬
ben.  Herr Höhn war als Beamter wegen seiner Pflichttreue.
Erfahrung und Liebenswürdigkeit bei Vorgesetzten und Unterge¬
benen gleich beliebt und geschätzt und auch als Bürger gelang es
ihm, sich die Sympathien aller , welche mit ihm im Verkehr stan¬
den, zu erwerben. Der Verstorbene hat die Wandlungen zur Zeit
des llebergehens Nassaus in preußischen Besitz mitgemacht und
dabei vermittelnd und versöhnend viel zur Regelung guter und
erquicklicherVerhältnisse beigetragen, wofür ihm ganz besonderer
Dank gebührt. Als eifriger Sammler tvar er in weiten Krei¬
sen bekannt.

* Die Stadtverordneten sind zu einer Sitzung auf Freitag,
5. Dezember, Nachmittags 4 Uhr eingeladen. De Tagesordnung
umfaßt nicht weniger als 27 Punkte , u. A. Geländeaustausch
zwecks Erbreiterung des Kochbrunnenplatzes vor dem Badhause
zum Engel und Schwan : Antrag auf Gewährung verschiedener

Wiesbadener General-Anzeiger.

Credite für Wegearbeiten , Jahresrechnung des städtischen Kran¬
kenhauses, Anfrage des Stadtv . F l i n d t, betreffend die Me-
derlegung der Platanen in der Wilhelmstraße, Anfrage des Stadt-
verordneten von D e t t e n betreffend den Kurhausneubau.
— Die vollständige Tagesordnung ist aus dem Amtsblatt des
heutigen Generalanzeigers zu ersehen.

* Besitzwechsel. Herr Commerzienrath Lindgens  aus
Mülheim a. Rhein hat die Billa des Herrn Hostaths Ludwig
B a r n a y, Parkstraße 11 käuflich erworben.

* 4ieue Gründung . Wie wir erfahren, wird am 1. Januar
1903 das gesammte Unternehmen des Herrn Karl S i m s o n,
hier und zwar : Das Restaurant und Konzerthaus „Male-
p a r 1 u s ", Bärenstraße 5 und das daran anschließende Sa-
voy-Hotel und Badehaus , Bärenstraße 3, sowie das Grundstück
Webergasse 18 in eine Gesellschaft  umgewandelt wer¬
den. Der Zweck der Gesellschaft soll sein: Das Grundstück Lang¬
gasse 43 als Restaurant und Konzerthaus ersten Ranges weiter zu
betreiben, ferner das Haus Bärenstraße 5 als Hotel anzuschlceßen
und mit dem Restaurant Malepartus als Hotel Malepartus und
das Savoy - Hotel mit Badehaus zu verbinden. Der Laden We¬
bergasse 18 bleibt bis auf Weiteres als Laden vermiethet, dagegen
wird der bis jetzt von der Tuchhandlung des Herrn Heinrich Lu.
genbühl gemiethete Laden als ein feines Jriseurgeschäft und der
von Herrn Lugenbühl als Lagerraum gemiethete Parterre -Raum
für .Süßwasserbäder und Douchen etc. eingerichtet werden. Die
von Herrn Karl Simson , Bärenstraße 3 als Restaurant benutz-
ten Lokalitäten werden zu einem feinem C a f 6 umgestaltet,
verbunden mit A m e r i c a n - B a r . Der Eckladen Bären¬
straße 3, Ecke Kleine Webergasse und die daran anschließenden
übrigen Lokalitäten der Kleinen Webergasse sollen zu einem feinen
Delikatessen-Geschäft, das demnächst eröffnet werden wird, ver¬
wendet werden. Dem ganzen Unternehmen wird als General-
Direktor Herr Karl Simson vorstehen, während für die einzelnen
Geschäftszweige besondere Geschäftsführer angestellt werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Electromed.cinisches
und technisches Institut Carl Renck, hier. Ingenieur Carl Renck
betreibt dahier unter obiger Firina ein Geichäft als Einzelkauf¬
mann . — Chemische Fabrik Rhenania Dr . R . Funcke, Mattar u.
Cie., Biebrichs Dr . phil. Robert Funcke, in Köln-Lindenthal, Fa¬
brikant Walther Funcke in Biebrich und Fabrikant Stephan Mat¬
tar in Wiesbaden haben unter obiger Firma in Biebrich eine of¬
fene Handelsgesellschaft errichtet; sie hat am 20. November 1902
begonnen.

* Konkursverfahren . Ueber den Nachlaß der am 11. Juni
1902 zu Wiesbaden im städtischen Krankenhause verstorbenen
Karl Bauer  Wittwe , Henriette geb. Roth ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Marxheimer dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 10. Januar 1903 anzumelden.

* Straßensperrung . Wegen des Andreasmarktes wird von
heute bis einschließlich6. Dezember 1. der Kaiser Friedrich-Ring
von der Schiersteiner- bis zur Oranienstraße , 2. die Riehlstraße
von der Herderstraße bis zum Kaiser Friedrich-Ring , 3. die
Luxemburgstraße von der Herderstraße bis zum Kaiser Friedrich-
Ring , 4. der Luxemburgplatz, 5. die Oranienstraße von der Her¬
derstraße bis zum Kaiser Friedrich-Ring ftir den Fährverkehr ge¬
sperrt.

m. Dekorirte Touristen . Die am 30. ds. stattgehabte Feier der
Dekoration der beiden goldenen Damen des Wiesbadener Rhein-
und Taunusklubs auf der Wilhelmshöhe bei Dotzheim gestaltete
sich zu einem außerordentlich gemächlichen Familienfeste. Nach¬
dem die Ueberreichung der goldenen Clubabzeichen durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Rendanten Schneider,  mit passenden
Ansprachen geschehen, wurde die Versammlung durch mehrere ge¬
lungene Vorträge der Herren B a tz und K l ä r n e r erfreut.
Ganz besonderen Beifall ernteten aber die Liedervorträge der
mit glockenreinen Stimmen begabten beiden Frl . Weil und
Frey,  deren Klavierbegleitung der unermüdliche Herr Frey
gütigst übernommen hatte. Ein großes Vergnügen bereitete eine
der dekorirten Damen , Frl . G o l d b e ck, indem sie jedem der
Anwesenden ein Packet mit eined Motto zukommen ließ. Das
Vorlesen der Mottos und Oefsnen der Pallete erregte allgemeine
Heiterkeit und mitunter große Ueberraschung. Allzufrühe mahnte
die Theilnehmer die Stunde zum Ausbruche, welcher unter Vor¬
tragung farbiger Lampions erfolgte. Jeder Theilnehmer wird aber
noch lange der so überaus vergnügt verlebten Stunden gedenken.

* Residenztheater. Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr fin¬
det eine Kinder- und Schülervorstellung zu halben Preisen statt
und zwar gelangt das reizende Märchen „Dornröschen " zur Auf¬
führung . Die Direktion hofft mit dieser Weihnachtsgabe, wie all-
jährlich, die Herzen der Mnder aufs schönste zu erfreuen. Am
Samstag wird dieses Märchenspiel wiederholt werden. Am Mitt¬
woch Abend gelangt Blumenthal und Kadelburgs wirksames Lust¬
spiel „Das Theaterdorf " schon zur 8. Darstellung . Sonntag Nach¬
mittag ist „Fall Clemenceau" angesetzt und obwohl diese Vor¬
stellung zu halben Preisen stattfindet, wird Lilli Schwendemann,
die Großherzogl . Hofschauspielerin darin als Jza gastiren. Für
die Andreasmarkttage sind „Flotte Weiber" und „Alt-Heidelberg"
angesetzt. Die jetzt gelösten Abonnementskarten haben bis zum
1. April Gültigkeit!

* Rcichshallen. An beiden Andreasmarkttagen findet im
Reichshallentheater von Abends 7 Uhr ab großer Klimbim mit
großer Gala - und Jux -Vorstellung statt . An die Vorstellung
schließt sich 10% Uhr ein großer Festball. Der Eintritt ist zu
allen Veranstaltungen stei, auch Tanzgeld wird nicht verlanat.

* Etablissement Walhalla . Da die Direktion des Walhalla¬
theaters ganz besondere Anstrengungen für ihr großes Andreas¬
marktsvolksfest gemacht hat und damit etwas hier noch Niedage¬
wesenes zu bieten verspricht, wollen wir nicht verfehlen, nochmals
darauf hinzuweisen. 5 Kapellen werden ihre Klänge ertönen lassen
und selbst im Foyer wird ein Orchester konzertiren. Das Haupt¬
vergnügen aber soll der große Kirmesball bieten. Die für die bei¬
den Tage giltigen Passe-Partouts kosten nur 1,50 Ji

* Im Malepartus wird morgen, Mittwoch Abend, von 7 Uhr
ab, in den Parterre -Lokalitäten die für den Andreasmarkt enga-
girte italienische Kapelle unter Leitung ihres Direktors Herrn
Luigi A r c a r i aus Neapel, bestehend aus 8 Personen , spie,
len. Diese Kapelle hat unter großem Beifall während der ganzen
Dauer der Düsseldorfer Ausstellung im Grand Cafe de Khedive
„Kairo " konzertirt und allseitig großen Beifall gefunden. Die
Kapelle wird in den neu errichteten Sälen des neuen Hotels
„Malepartus ", sowie in den angrenzenden Räumen des Savoy-
Hotels konzertiren.

* Grüner Wald . Im Hotel und Restaurant „Grüner Wald"
konzertirt während der Andreasmarkttgge die italienische Com-
pagne Savoja aus Neapel, deren musikalisch,' Darbietungen sich
großer Beliebtheit ersteuen und somit einen schönen Genuß ver-
sprechen.

* Kaiser-Panorama . Auch in dieser Woche ist der Besuch die¬
ses Kunstinsütuts ein sehr lohnender. Wir besuchen darin drei der
bedeutendsten Städte Nord-Amerikas : Philadelphia , Baltimore
und Washington . Die vielen effektvollen Verkehrssceneriem auf
Straßen und Plätzen mit ihren Prachtbauten und Denkmälern,

17. Jahrgang.

sowie den mehr durch ihre Höhe als Schönheit sich auszeichnenden
Riesengebäuden, den sogenannten „Wolkenkratzern", geben uns
ein lebenswahres Bild von der Eigenart der amerikanischen Groß¬
städte.

* Kaiser-Automat . Den Andreasmarktbesuchern empfehlen
wir das seit kurzem hier entstandene Kaiser-Automaten -Restau-
rant . Dasselbe verabreicht beim Einwurf von nur 10 <$. ca. 40
verschiedene Getränke und ebensoviel belegte Brödchen und Ku¬
chen etc.

* Die Gefährlichkeit der Consettibomben. Gerade rechtzeitig
vor dem Andreasmarkte kam folgender Fall vor dem Reichsge¬
richt in Leipzig zur Verhandlung und seine Schilderung mag zur
Warnung dienen: Wegen fahrlässiger Körperverletzung ist am 27.
Juni vom Landgerichte Wiesbaden der Baugewerkschüler Alex
Kerkloff zu Strafe verurtheilt worden. Am 9. Februar besuchte er
den Maskenball in Medermittelbach. Gelegentlich desselben
wurden Consettibomben abgebrannt . Durch Anziehen eines Fa¬
dens wird die Schießbaumwolle entzündet und die Papierschnitzel
fliegen heraus . Der Angeflagte hielt eine Bombe an den Ober¬
körper einer jungen Dame und entzündete sie. Eine 80 cm. lange
Flamme schoß hervor und entzündete das Kleid der Dame , wel-
ches lichterloh brannte und von Gästen alsbald gelöscht wurde.
Die Dame erlitt dabei mehrere Brandwunden . Der Angeklagte
hatte die Bombe an der Kasse gekauft. Tort war eine zur Probe
abgebrannt worden und der Angeklagte hatte den Feuerstrahl ge¬
sehen; er kannte also die Gefährlichkeit. — Die Revision des An¬
geklagten, der die ihm zur Last gelegte Fahrlässigkeit bestritt, wur-
de, wie unS aus Leipzig geschrieben wird, gestern vom Reichs¬
gerichte verworfen.

* „Stripps , der Feucrkönig" ist das Schmerzenskind unserer
Polizei . Er hat ihr schon viel zu schaffen gemacht und trotz seines
vorgerückten Alters will er sich nicht bessern. Das hat er gestern
Nachmittag von Neuem bewiesen. Die bekannte Straßenfgur
„Stripps ", auch „Feuerkönig" genannt , heißt eigentlich Hermann
und den richtigen Namen des Mannes kennen die wenigsten,
die Straßenbuben überhaupt nicht. Gestern Nachmittag trieb sich
„Stripps " in den Straßen des Westends umher und bettelte. Ein
Schutzmann faßte ihn hierbei ab und wollte ihn verhaften. Da¬
mit war Stripps aber nicht einverstanden, er ging dem Schutz¬
mann kräftig zu Leibe und wurde sogar thätlich, Es entstand ein
Handgemenge und Beide wälzten ficE): im Straßenschmutz umher,
was natürlich einen großen Menschenauflauf zur Folge hatte.
Ein zweiter Schutzmann, welcher hinzukam, half seinem Kollegen
und die Beamten brachten mit vereinten Kräften den alten Sün¬
der nach dem Polizei -Gefängniß , während unsere Straßenjugend
einen wahren Triumphzug veranstaltete. Hoffentlich wird der ge-
fährliche „Feuerkönig" auf längere Zeit dem Arbeitshause über¬
wiesen, aus welchem er erst kürzlich entlassen wurde.

Eins dem 6ericfatslaal.
Sdiwurgeridifsliûng vom 1. Dezember.

Strafjenraub.
Mo Schwurgerichtstagung wurde heute Vormittag eröff¬

net . Der Gerichtshof setzte sich zusammen aus den Herren
Landgerichtsdirektor Geh . Justizrath Grau als Präsident,
Landgerichtsräthen Wilhelmi und Lossen als Beisitzern . Die
Anklagebehörde war durch Herrn Ersten Staatsanwalt Geh.
Justizrath Meyer in Person vertreten . Den beiden Ange¬
klagten sind als Osticial -Vertheidiger die Herren Rechtsan¬
wälte Justizrath Halbe und . Dr . Hehner beigegeben . Me
heutigen Angeklagten , der Schreiner Jean Hertzberger,
zuletzt in Frankfurt wohnhaft , im Jahre 1858 in Hanau ge¬
boren , mehrfach wegen Bettelns und Obdachlosigkeit vorbe¬
straft , mit dem Taglöhner Philipp R ü b s a m , 1865 in
Hanau geboren , zuletzt ebenfalls in Frankfurt wohnhaft und
unzählige Male vorbestraft , befinden sich derzeit in Untersuch¬
ungshaft . Die Anklage wirft ihnen vor , am Abend des 13.
Oktober an der Mainfähre bei H ö ch st gemeinschaftlich unter
Anwendung von Gewalt gegen die Person dem Arbeiter
Friede auf einem öffentlichen Wege das Portemonnaie mit
Mk . 5 Inhalt aus der Tasche weggenommen zu haben . Die
Geschworenen sprachen nach langer Berathung H e r z b e r»
g e r nicht des Raubes , wohl aber der Beihiilfe bei demselben
unter Zubilligung von mildernden Umständen , schuldig , be¬
züglich des Arbeiters Rfibsam dagegen bejahten sie die Haupt-
Schuldfragen mit der Beschränkung , daß der Raub nicht auf
einem öffentlichen Wege verübt worden sei und verneinten die
Frage nach mildernden Umständen . Der Vertreter der An¬
klagebehörde beantragte demgemäß , die Angeklagten in 1
Jahr Gefängniß resp. 2 Jahre Zuchthaus zu nehmen , das Ur-
theil aber belastete Herzberger mit 9 Monaten Gefängniß
nebst 5jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , Rüb-
sam mit 2 Jahren Zuchthaus nebst lOjährigem Ehrverlust,
und ordnete an , daß bei Jedem 3 Monate von der Strafe als
durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug zu bringen
seien. _ _ _ _

kehte Telegramme.
BaHermann und seine Wähler.

* Mannheim , 2. Dezember. Der Vorstand des hiesigen na>
tionalliberalen Vereins hat in einer gestern stattgefundenen sehr
zahlreich besuchten Versammlung einstimmig beschlossen, dem
Reichstags -Abgeordnetem Bassermann  die vollste Zu-
sfimmung zu seiner Haltung zum Anträge Kardorff und den
wärmsten Dank für sein entschiedenes Auftreten im Reichstage zu
Gunsten des raschen Zustandekommens des Zolltarifes auszuspre-
chen.

Selbstmordversuch.
* Arad , 2. Dezember. Wegen unglücklicher Liebe trank die

Schauspielerin am hiesigen Nationaltheater Helene H a j n a l
während der Vorstellung eine Laugen-Lösung und vergiftete fick
schwer.

* Wien , 2. Dezember. Auf der hiesigen russischen Botschaft
werden die gestern verbreiteten Gerüchte von einem A t t e n-
t a t auf den Zaren als völlig unbegründet  bezeichnet.

* Ottava , 2. Dezember. Der Holz-Industrielle Md . Kay
ist gestorben. Er hinterlößt ein Vermögen von 250 Millionen
Dollar . Kay kam als einfacher Arbeiter nach Canada.

— Washington , 2. Dezember. Der Kongreß  ist gestern
zusammengetreten. Beide Häuser hoben unmittelbar darauf die
Sitzungen zum Zeichen der Ehrerbietung für die während der
Ferien verstorben en Mitglieder auf._
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polittk
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sämmtlich in

Wiesbaden.
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Präsent -Bazar.
Special-Gescbäft in Galanterie-, Leder und Spielwaaren,

daher grösste Auswahl und ausserordentliche Billigkeit.

#

#*
#

#
#
«

Der Weihnachts -Verkauf hat begonnen und bietet

aparte lierorrageade fallierte»,
die sich durch beste Verarbeitung , wie auch durch Geschmack besonders auszeichnen.

italienischer, belgischer u. deutscher Luxus-Majoliken, sowie Bronzenv
I îir Minder:

eine Riesenauswahl in Gesellschaftsspielen, Spielgegenständenu. Puppen v. 15 Pfg. an bis 25 Mk.
Extra - Angebot unter Preis , so lange der Vorrath reicht:

s  I Posten Portemonnaies 50 Pf., Werth bis U/s Mk.
I du . Haushaltungs - Seife Carton 30 und 50 Pt.
I do . Kerzen , gute Qualität, Packet 45 Pf.

’*9/  VX Zum bequemen Einkauf bitte auch die Vormittagsstunden zu benutzen . f .
■9.

*o,.
Op

Nichtpassende Gegenstände werden nach dem Feste umgetauscht.

Präsent-Bazar Otto Mendelsohn
Wilhelmstrasse 8> 4855

#
H
m

e

#
H

«

o*
#

Emaille-Firmen-Schilder
eriigt in jeder Farbe, Strome und Fagon zu billigen Preisen, 4012

Wiesbadener Emaillirwerk
Maucraasse 12 _ _ Me tzqergass 3.

Wer
zu
Weihnachts Geschenke

praktische Gegenstände vorthtilhaft einkanfen will,
bietet der

heute,
da, bei

G GtiggtiillkiniLMur, T
Marktstrasse A4, am Schlossplatz

statlfindendc

Großer Rcstc-Verkaus

Bekanntmachung.
Donuerstals , den 4 . Dezember er., Bormittags

ü Uhr, versteigere ich ein auf dem fiskalischen Grund¬
stück an der Schiersteinerstraße befindliches

Wohnhaus nebst Stallung.
Sammelplatz am Bahnübergang Schiersteinerstraße.
Hieran anschließend Mittags 12 Uhr , werden in

dem Pfandlocale Kirchgasse 23:
1 Landauerwagen, zweisp., 1 zweisp. und 1 einsp.
Droschkengeschirr, 2 Schabracken, 3 Karrengeschirre,
1 Häckselmaschine und 1 Paar lederne Decken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerungen finden bestimmt statt.

Eifert,
4522 Gerichtsvollzieher.

bif denkbar günstigste

Kaiifgolege o Bi eit«
Neu ausgele t̂ sind:

Neste zu Pupstcn-Kleidern in groben
Mengen der Rest je nach Groß! 20 Pfg . bi? 50 Pfg.

, Rene zu Ball-Kleider», 6 Meter creme
Woll-Stoff , Mk 3 .60

Neste zu warmen Winter-Kleider6 Meter Mk. 1oO.
, Reste zu Schwarzen Kleidern 6 Meier
I Rein wollen Cheviot Mk. 4 .20.

Reste zu Hauskleider 6 Meter Velo utins Mk, 2 —.
i Reste zu Schwarzen Schürzen 90 Pfg.
i Reste in Wollenen Blouien-Stoffen Hell-

Streifen reine Wolle, 2 '/ , Meter Mk 2 .80.
Reste in Schwarzen und farbigen Mores

! Reste in Schwarzer Seide 4 Meier Mk . 5 .50
Reste in Farbwer Seide per Meter Mk. I .—
Reste zu Lamo Röcke», reine Wolle3 Meter Mk 3 —•

1 Reste zu halbwollen Röcken3 Meter 75 Pfg,
Reste zu Nacht-Jacken, Weiß». Farbig2 Mtr.80 Pfg.
Reste in Hemden-Oschat 6,20 Mieter Mk. 3 .—.
Reste in Beloulins, waschecht3 Meter Mk. 1.—.
Reste in blauem Schürzen-Stoff 3 Meter 85 Pfg.
Reste in Läuserstoffen, 5 Meter' Mk 1--
Reste in Scheiden-Gardinen, 6 Meter Mk . —.30
Reste in großen Gardinen, 3 Pieter Mk. 1
Rekte zu Portieren, 6 Pieter Mk . 2 *>0

1 Reste in weißen Hemdcn-Tuch, 10 Meter Mk . 2 .—
Reste in weißem Procat-Damast, 80 Clm.

breit Mk . 5 SO , 2 .20
Reste in Bett-Satin zu Bezügen, waschecht,

die 10'/- Meter Mk . 3 .—
Reste in Barchent-Federlcinen die 6 Mir. Mk. 3 .—

Offrrire frische

WO -Sch «,
zu Mk . 8 .70 per Stück,

GMtzklhlUldlllttg
Joh Cleyer II .,

Gravenftraffe 34.

Mk 3 .50

4-

Reste zu 3 Bett-Tücher, ohne Naht, die
3 Stück . 3

Reste in ertra schweren ffH-Bettzeug, die
10'/^ Meter Mk.

Reste »I Hand-Tüchern in großen Mengen
das Srück E», 10,

4509 Einige Hundert Stück

~ Bieber Bett -Tücher,
fr̂ ar grotzer Gelege»^eits-Posten. "ajüi

per Stück Mk 4 50.
bei --

Luggenheimu. Marx, Qß
Wiosbaden,

Marktstratze 14 am Schloßplatz.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 3 . Dezember 1902.

256. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement D.
Unl s tägliche Brot.

Drama in einem Akt von E. Kroffa.
Regie: Herr Köchy.

Karl Reimer, Gutsbesitzer von Gut Lasdehncn . Herr Leffler.
Hedwi-, seine Frau . Fel. Edelmann.
Johanna Reimer, seine Schwester . . . Frl. Willig.
Eberhard Grolmann, Hedwig's Vater . . . Herr Wegener.
Levsky, Besitzer von Gut Erlenhof . - Herr Schwab.
Heise, Dorfschulze . . . . - . Herr Andriano.
Ort der Handlung: Gut Lasdehncn in Pr . Litauen. Zeit: Gegenwart

Hierauf:
Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moliöre.
In deutscher Ucbertragung von Ludwig Fulda.

Cbrysal
Philaniinte, seine Fran

Regie: Her

)
)

beider Töchter

Chrysals Geschwister

Armande,
Henriette,
Ariil, )
Veiise, )
Clitander.
Trissoiiii, Schöngeist . . -
Vadius, Gelehrter
Martine. Köchin, ) M  tt ^ ffltLspine, Bedienter, )
Julien , Diener des VadiuS . ,
Ein Notar.

Schauplatz: Paris , im
Nach dem 1. Stücke

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlicheP

köchy.
Herr Vallentin
Frl . Santen.
Frl. Willig.
Frl. Arnstädt.
Herr Zollin.
Frl. Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl, Doppelbauer.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Bernhöst,

^ause des Chrysal.
Minuten Pause,
se. _ Ende nach9'/* Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.

MWW

Tapezierer-Innung.
Unsere Mitglieder werden hiermit von dem

Tode unseres Collegen

Herrn Joh . Stappert
geziemend in Kenntniss gesetzt , mit der Bitte,
um recht zahlreiche Betheiligung an dem Be-
gräbniss am Mittwoch Nach  in. 2 Uhr
vom Trauerhause , Schwalbacherstr . 39, aus.
4866 Der Vorstand.

Auszug aus dem Civilstands-Rcgiftrr der Stadt Wies¬
baden vom 2. Dezember 15)0 :;.

Geboren : Am 30. November dem Geflügelmetzger Ja¬
kob Schneider e. T ., Anna Katharina Rosa Charlotte. — Am
2. Dezember dem Prrvatsekretär Jan Dekker e. T„ Geertrui
Alida Elisabeth. — Am 26. November dem Kassendiener
August Steinheimer e. S ., Peter August.

Aufgeboten:  Der Magistrats -Büreau -Assistent Ben-
no Weudt hier mit Frieda Weil hier. — Der Versicherungsm-
spektor Heinrich Weimer hier mit Anna Pennekamp zu Mainz.

Verehelicht:  Der Ingenieur Max Nordmann hier
mit Helene Menge zu Dresden . — Der Monteur Georg Schä¬
fer hier mit Lina Massengeil hier. — Der verw. Amtsge-
richts-Kanzleigehülfe Franz Krause hier nüt Lisette Klein hrer.

Gestorben:  Am 1. Dezember Walther, S . des Kauf-
manns Heinrich Heller, 6 M. — Am 1. Dezember Wilhelmine,
T . des Sattlers Wilhelm Wagner zu Wehen, 7 I . — Am 1.
Dezember Tünchergehülfe Wilhelm Schlosser, 62 I - — Am
2. Dezember Kgl. Polizeirath a. D. August Hohn, 72 xs-
Am 2. Dezember Philippine geb. Wilhelmi, Ehefrau des Gas.
arbeiters August Bicking, 46 I . ^, . z.Königliches Standesamt. ^

Residenz -Theater.
Dircllion: I) r. phil. H Rauch.

Mittwoch , de» 3 . Dezember >902.
Nachmittags4 Uhr:

Schüler - und Kinder -Borstellung.
Dornröschen.

Märchen in 5 Bildern von Sophie Hcnnig mit Musik, Gesang, Tanzund Ausstattung.
Regie: Alduin Unger.

1. Bild : Die Geschenke der Feen oder Dornröschens Wiegenfest
Astul'f, der König der Rosenlande . . . Franz Oehmig.
Hildegunde, seine Gemahlin. Sofie Lch-nk.
Gänscbein, Cercmonienmcister . . . . J ^°berts-
Entenschnabel. Minister . Albert Roftnow.
'ISutf b.t Koch . H-rmann Kunz.
Hellmuth», die Königin der guten Feen . . W'lhclimna Lösch.
Dämonina. die böse Fe- . fffufflshiSo
Blitz, der Page des Königŝ . . . - - Osburg.

Spielt im L>chloßhof des Königs Astnlf.
2. Bild : Nach 15 Jahren oder die Rache der bösen Fee

Franz Oehmig.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Arihur Roberts.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Robert Schnitze.
Wilbelmina Lösch.
Wally Wagener.
Fanny Kuhn.

König Astnlf
Hildegunde.
Dornröschen, beider Tochter. . ,
Ccremonicnlneistcr Gänjedein - -
Minister Entenschnabel . .
Puck, Oberhosstaat . . . .
Hänschen Taps , der Küchenjunge
Fee Hellmuth» . .
Fee Dämonia.
Gertrud, ein Waisenkind

Gefolge.
3. Bild : Am Zauberthurm oder die verhängnißvolle Spindel.

Die Personen des vorigen Bildes.
4. Bild : Nach hundert Jahren oder Prinz Wunderhold's Abenteuer.

Prinz . .
Eberhard, sein Knappe . J .®“1 lfl"J : -
Fe- . . .
Der Blumenels . Agathe Kuller.
Gotthold, ein alter Köhler . Arthur Rhode.
Hanuchen, seine Enkelin . . ■ ■ B -r.ha - adel.

5. Bild : Die Erlösung oder Dornröschen Erwachen.
Sämmtliche Personen des Stückes.

Nach dem 3. Bilde findet die größere Panse statt.
Kassenöffnung3'/2 Uhr . — Ansang 4 Uhr, — End- "/. 6 Uhr.

Abends 7 Ubr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 8. Male:

Novität . Das Theaterdorf . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal ». Gustav Kadelburg.

In Seen- gesetzt von Dr. H. Ranch.
Anfang 7 Uhr. — End- gegen '/r10 Uhr.

Neue Früchte
Feinste Murcia und Valencia

Orangen
jir.St.4,5,6,7.8 u.lO|)f.

Feinste Messina
Citronen

6, 7, 8 und 10 Pfg.
Feinste MurciaMandarinen

7, 8, 9 und 10 Pfg.

Almeria-
Weintvauben.

Feinste süße Delicateffenfrüchre

p PjunÜ 01) M.
Ferner

WaNnüffe , Haselnüsse.
Datteln , Feige »,

A-chl-
Neapler Dauermaronen

einpfieblt zum billigsten Tagespreise

HorniJncj ’8  I
Südfrüchte eugros-Hdlg .,

3 Häfnergaffe 3,
Telephon392. Telephon 393.

Kuhbtttter , lOPsd. ColliM.6.50,
BienenhonigM. 4 80. 1 FettganS
od. 3—4 Enten fr. geschl.M. 4.70
LrseNer, Tluste 34, vin Hamburg.

11 31/49

Mehrere flotte

Juseratensetzer
finden sofort ans einige Wochen
Anshilssstelle.
Wiesb. Generalanzeiger.

Gesucht
2 ,nöbl. Zimmer unpen.
Off, u. U, W. Ex. d. B. 4SI?

Gesucht
Mark 500 .—

gegen Wechsel und hohe Zinsen. Off.
n, D . 5H8 Epp d. Bl. 5418

ct ieue und gedrauchtc Pumpen
in allen Größen, auf jed

Bruunentiee sowie
Reparaturen

derselbe» billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher
_ Wellribstr. 11. 3142
ic ,in gebr. Berdcck, Passend sür
^ Milchhändler, billig zu verk.
Lehrstraß- 13. 4548
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uArdkik-Nachweis. [
Nrijeigen fiir biete Jiubrit bitten wir dl>

11 Uhr Vormittags
Kl unser« SiueriKon emjuliefetn.

Stellen-
Stäulein,2bI-,wirthschastlich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze , Kinderfrl . ad.
zur sclbständ. Führung eines kl.
beff. Haushaltes p. 1. ad. IS. Nov.

Gest. Off. u. 6 . W . 1096 pvst-
lagernd Nordhausen. _ 5018
« » erwaltersteae ». kinderlosen
'iJ Beamten sof. gef. Gest. Off,
U. V. K. 4430 a. d. Exped. 4430
Sucht . Mädchen s. ein Laden ob,
H Bureau zu putzen Hermann.
ftraße 3, 3 Gt . r. 3923

Tücht Kellner
sucht sofort Stellung . Gest/ Off.
unter N. A . 4074 an die Exped.
d. Bl._ 4075
sOine j. Frau s. Wasch, u. Putz-
^2-Beschäft. Oranienslr . 4 3. 4532

Tüchtige Flickerin,
welche auch ändern kann, sucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. Schwalbacherstr.69 , P . 4656

Junge Frau
sucht Wasch- n. Putzbeschäftigungl
Näh . Neugasse 9. 3 St . l. 4781
^inständige Frau sucht tagsüber
**  einige Stunden Beschäftigung,
am liebsten Bismarck-Ring oder
Kaiser Friedrich-Ring . 4846

Näh . Ble .chstr. 24, Hth. 2.m
Männliche Personen.

«in tüchtiger, fleißiger saubererFuhrknecht,
der Doppclspänner fahren kann,
sofort gesucht

Sneifenaustraße No. 16,
4841 Hih. Part. _

Ein Äckerknecht
ges. Schwalbacherstr. 39 . 4843

MtderverliWskr
für AndreaSmarkt -Postkarteu
gesucht. 4854

Adelheidstr. 54, Stb . r.

Hausirer
f. neu patent , l. verkäufl. Artikel
ges. Yorkstr. 16, 1 r. Anfr . früh
9 — 10 Uhr. 4856

Gesucht'S .".?,"
auch mit Pferden «mzugeyen
versteht
4798 Wellrlststrafte 1 » .

Jede Dame erhält gutivhncndeuNebeMckenst
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Psg . (Marken)
bei Klara Rothenhäuslcr,
Wange » i. Allgäu (Wärt ) . 633/12
NNcr Stelle füllst, verlange d. „Allg.
*P Vakanzen >Liste", Mannheim.
NN er sch» el I u. billig G t e t l u ug
^vwill , verlange per Postkarte die
llautroboValraaraapoot,Eßlingen

Bereiu für unentgeltlichen
Weitsuachiveis

im Rathhaus . — Tel . 237 7
ausschließliche Beröffcntlichung

städtischer Stellen,
«btheiluug für Männe,

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Schreiner
Schuhmacher
Kupfer-Putzer

Arbeit suche«
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Lomptoir
Küfer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdienrr
Einkassierer
Kutscher
HerrschastSkutscher
Taglohner
Masseur
Badmeister.
Krankenwärter

Weibliche Personen.
es. sos. ei» beff. Hausmädchen,

welcher nähen und serviren
kann , Sonnenbergerftr . 2. 1657
/Lin der Schule entlassenes
'2 ' Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez . gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off . u. G . H . 3729 . Exped. 3730
Lehrmädchen für Putz gesucht
iV gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
9352 Heüwundstr . 6, 1.

3363

Jivij Jaa/ }*/ ?-

/fititf . Mädchen findet möbl.
Zim . Phi .ippsbergstr. 17/19,

4 rechts. 4839

gleißiges Mädchenv,15—16Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Scklilberq 6 3. 6875

Krveitsnschmeis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen -Vermiktelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«bthetlung I. f. Dienftbottu
uud

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

L . Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«bthtiluug U.
A. für höhere B rufSarte » :

Kindcrfräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gescllschasleriiinen,
Erziehertllnen, Eoniptoristinneu,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

L für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Belchließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- ü. Servir«
sröulein^

0 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfabrens

«edanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gule
Stellen angewiesen.
103t P . Meister . Diakon,

Flasche zum Bügeln wird an
XO  genommen Ludwigstraße8
I St . rechts. 9500

Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u, schnell
des, Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783

Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbst w. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

Kutfeder»». Boas
werden gereinigt, gefärbt und ge-
kräuselt. Platterftr . tt , 8 , 3895

Aufpolieren!
Möbel und Klaviere, sowie alle
vorkommenden Reparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4589

Friedrich Klotz,
Schreinermeister,

5 Zimmermannstr 5.
yy P stkarte genügt.

/Ttardinen -Wäschereiu. Spannerei
Römerberg 38, 2923

Tapezierer
empfiehlt sich in allen Arbeiten in
u , außer dem Hause gegen billigen
Tagelohn . Zu erfragen Rhein-
stra ße 61 , P . Marx . 4867

mich im Flicken uud
Stricken , 4842

Frau Jäger , SLachtstr . 30,

Buch Ehe
von Dr , Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Latalog Über
interessante Bücher gratis , 501/83

R . Wachmann,
_ Konstanz I» 153.
/Line Parihie v. 25—30 meist
Vs- größeren, leeren Kisten. Anzus,
V. 10—2 U. Emserstr. 32, 1. 4853

/Empfehle
Stric

Aepfel!
schöne Koch- und Tafeläpfel billigst.

W , Weber,
Dotzheimerstr, 21 , Pt , (kein Lad,).
4851 Telephon 2532

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Wellritzsiraße Nr , 47,
Hth. 3 links. _ 4840

Gin Zugpferd
zu verk. Neugasse 22,

AAAAAAA

4852

(C.in gebrauchter Ofen billig
^ zu verkaufen Scdanplatz 4,
Tapez iererwerkstatt._ 4867

Fahrrad,
nachtSqeschenk Anschaffungspreis
250 Mk. spottbillig zu verk. Zu
ersr, in der Exv d , d. Bl . 4848
4 ch4„ „ ,, s Beim Einkauf von

20 Pf . an in
Kolonialw ., Flaschenbier 2 ' /, °/0
Rabatt , Ia Nußkohlen Ttr . 120,
125 u. 130 'lH , Kiilnps 20, 23 u.
25 Pf .. BriketS Ctr . 1 M . An-
zündeholz per Sack 1 M . 4850

Fr . Walter , Hirschgraben 18 ».
Zwiebeln!

schöne P 'älzer, per Ctr . M. 3.—,
so lange Borrath , abzugeben.
4849 W . Weber,
_ Dotzheimerstraße 21, Part,

Soeben beginnt zu erscheine n:

Mcykr'skiiii»krslil!MS-
ftiita 6, AliSligc.

20 Bände gebunden & M. 10,—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen >Lieserungen,
Veraltete Lexikons jeder Art be¬
rechne im Umtausch mit M. 45.—
Heinrich Kraft

Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45 , a. MauritiuSpl.
Prospekte gravs u. franco. 4628

Särtü| ciii7
zum Einkellern für den Winter-
bcdarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

Alaguum bonum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden

©rflBiJrnburg.stertofieln,
Mäuschen

(Salatkartoffelu ) ,
UV Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare , alles zu den billigsten

Tagespreisen . 3769
J . Hornung & Co . ,

Tel .392 . Häfnergasse 3 , Tel .321.
_ Lieicrung frei Haus!

Kost und Logis
erhalten junge Leute. 4845

Mehgergaffe Nr - 10»
_ Spcisewirthschaft.
Cif arftr IS , 1. Wohn. v. 3 Z,,
X+  l Kücheu. Mans. bis 1. Jan.
1903 z. vm. Näh , das. 4844
^tchön möbl. srdl. Zimmer zu
w vermielhen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872
6%  q . möbl. Zimmer mit 1 bi»
&  2 Betten sofort mit u. ohne
Pension an besseren Herrn , auch
Geschäftsdame zu vermielhen bei
Hagelauer , Wittwe , Walram-
straße 5, 2 S t. l. 4386
^eUniuiibstr ^ 18 , 2 Tr,,
«̂ 7 möbl. Zimmer mit Pension
zu vermietben, 4871
>> immer und Küche zu ver-

miethen. Nah , Frankenstr . 16,
2 lmks _̂ __ 4869

(reunbl . möbl. Zimmer s. Tage,F

)

dt 1

I

Pianö -Magazin
lieh . Matth es Wwe.

Edison-Depot s.
Empfehle Piauinos in jeder Preislage , sowie « trammophone zu den Original¬

preisen, Phonographru von M 10 an bis M , 120. Musikwerke jeglicher Art in jeder
Preislage . Größte Lluswahl von Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Blechflöten re,
Coneertzithcru , Müller s Accordzither «, Guttarrezitheru , Violinen , Mando¬
linen , Guitarren , sowie allr Bestandtheile. 4861

mF  Chriftbaumständer mit Musikwerk

Deli *€ i^arren,
mild und aromatisch,

No. 1 ä Mk. 7.— and No. 2 k Mk. 6.— per 100 Stuck empfiehlt in vorzüglicher
Qualität . 4858

Tel. 2217. A.  F . Knefeli , Langgasse 45.
22 War ft ftr . 22,

Möbel-Verkauf!
Praktische Weihnachts¬

geschenke als Nähtische, Ser¬
vier» u. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere, Paneel»
breiter, Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, Vertikows,
Kommoden, Spiegelschränke.
Sophas,,Taschendivans, Tische
aller Art, Trumeaux- und
Pfeilerspiegel, Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. —
Transport frei. 4734

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstr , 22 , 1 St.

Pilsener Urquell. Münchner Augustinerbräu

/i« ^cnnurire der

Intern.Sctinittmanatalctiir,Dresden-HI.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste/vtodeUe.
Chicke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Rcformkleider.
Man bestelle dos possartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum and Sohnitt-
musterbuoh für nur 50 Pf.

Stodi* und
Klkirm'Fstbrik

Wilh. Renker,
Fanlbrnnenstrahe 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177
HBB8UIIIIU1IIIIIII' Im—

u  Wochen u. Monate mit oder
ohne Pension preiSwerth zu verm.

„Malepartus“,
Langgasse 43 . Langgasse 4B

Größtesu. ftiilSes Weill-WaittlUll am Platze.
Auserwählte Speisenkarte

mit allen Delikatessen der Saison.
Vorzügliche Weine.

Weingeosshandlung.

Täglich CONCERTE der Hauskapelle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Willy Neumann aas Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt

Wein -Restaurant concertireud. 4170
Bock-Ale. Kaiserbräu.

Ncictilah-
Perffeigerung«

Mittwoch , de« 3. Dezember er.» Morgens
»V, und Nachmittags « V» Uhr anfangend. versteigere
ich in der WohnungNr. 21 AilellieiLiiriiist Nl>. 21

1. Etage,
die zum Nachlasse des 1-Excelleuz von Schi « «» « *
gehörigen ,Mobiliar tt. Hausgegenftande
aller Art, Uniformen «. dgl. m.
meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung 2 Stunllen vor Beginn der Auction.
Wilhelm Helfrichj

Auktionator und Taxator.
_ Schwalvacherstr 7._ 4813

Empfehle prima Qualität Pferdefleisch per
.JftiirjrJ Pfd . 30 Pfd ., sowie alle Socken Wurkiwaaren zu bk«

W ranntufflöte . SpecialitätKuobianch -Würstche « Stück 6
MBkanaeauBunb 10 Psg . 4783

NB . Mache gleichzeitig meine Spcisewirthschaft bekannt . Täg¬
lich warmes Esse » , Portion 25 Psg,

Schönield, Kl.
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Selten billiger Maof
während der

Andreasmarktwoche.

habe ich von einer bedeutenden Porzellanfabrik erworben.

Ein grosser Tkeil dieses seltenen

Gelegenheitskaufes
gelangt während der

Andreasmarktwoche zum Verkauf.

Kaffeekannen , gross, fein bemalt. . . . 48
Milchkannen , hübsch decorirt, in verschiedenen

Grössen und Formen , . . . . 12, 15, 18

Theekannen , ff*. . 25
Eier-Service, mit 6 Eierbeohern, fein decorirt,

complet . . ^
Kuchenteüer , mit Griffenu. hübscher Malerei 28
Dessertteller , iu verschiedenen Mustern. . 10
CaOaretS, 3-theilig, hübsch decorirt. .
Handleuellter mit Löschern, bemalt. .
Obertassen , . . .
Krankentassen . .
TaSSen mit Untertassen, hübsch decorirt.
Gemüseschüsseln , f. bemalt, . . 15, 20, 25

Pf.,

25

23

4

19

15

9»

n

9

9

91

«

fl

99

9

W

99

« • •

• ♦ • • •

gilt*WirtHe.
Bierdeckel von Pappe zuin

AuoreaSmarkt rillest bei
Kri« « «rieh,

Schulgaffe 2 . 4877

Heute eine
auf

Stunde
4878

M onatSmädchen gesucht
Grabenti 17 1 I. 4876

y| 1oÖi«lt 3 Ou -MI. Andreas-
^ mavft j . verl. and) Möbl
Zim. 3 nenn . Golilo. 43- 4S21

fiiiini ffiimiditniig.
bestehend ans Glasichränlen.Tbeken,
Glaskasten, Regalen, Erkergestellen,
Spiegeln, darunter ein großer
Antleide-Spiegel. Gestelle, Stander
aüer Art, darunter eine gut er-
baltene Wachsbüste, 150 grün
überzogene Holzkasten, für ©efdiäft
passend, mehrere Hundert Hutnöcke
und Hutschachteln jeder Größe» .
Geschäft»gerätbe aller Art, sind im
Ganzen oder einzeln wegen Ge>
schäflsamgabe billig z. verkaufen.
4390 Clirist ^ ftcl, Webcrg. 16.
,) eilige , Distelfinken, Stodfinken,
O Lerchen, Rothkelchen. Mätl».
chen ü 1,50, rothe Dompsafsen
ü 3 M., Buch , Berg- u. Grün,
finken ä 1 M . -mpsiehlt Reill ),
Bogelliäudl. Michclsbcrg 28, Hft.
Pa rterre _ 4254

Ein gut erh. Herd,
140X76 mit Warinwasserleitnng
(Boiler), alles komplett, passend
für Reslauration. sowie eine gro, e
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für groß. Lokal,
bin. z. Derf. C . Kämmerl.
4087 Sdilosserci, Wcuendstr. 32
, c,in noch neues Dreirad
>2. billig zu verkaufen
19 13 Scdanpl .in 4, Hlb. Part.

neu r u. 1 gebt. Schrcidjetreiär
. (Handarbeit) mit Geheimfach

45, 1 Schreibkommodem. Geheim¬
fach u. 1 Kommode 30, 2 polirte
Tiidie 7, 2 Sprnngratimen 1- u.
1»/,schläfr. 15, 1 Vertikom 30 M.
alles nod) wie ne», zu verkaufen,
4497 Frankenstr. 19, Part.

Pianino
zu kaufe » gesucht , möglichst
nach gut erhalten, nebst genamr
Preisangabe Osten, u. VV. K.
100 a. b. Cxped d. Bl. 44t3

i

tN/erichirdene Oefen, Gasherd
< > (3*fl.), hob- Stiesel, 3 Paar
schwarze Stiesel, ein fast neuer
Tüch, ein kleiner einthür. Akten-
fchrank 25 Mk., guter Wafchtisd),
gr. Bierkrahnen mit Ventil, ein
Paar hundert Biermarken, ein
gußeiserner Bierapparat, für 3 Fl.
abzuztehen, 12 Mark und Bersch,
zu verkaufen. Zn ersragen in der
Exved d. Bl._ 4421

Ein Waggon Steingut M
_147 oot-a buir» Ans«p.itnss.

fcntfdier Hof.
Goldgasse 2a . 3914

Ilittagstifdi
60 Psg und höher

zusammen 42 Pf.,

. » 88  »

• • . • 8 n

, 10  »

5 ,

7 »

. 75 »

4,95 Mk.

in prima "Waare , kein Ausschuss.

Satz Schüsseln, 4 stück, .
Satz Schüsseln , 6 „ gross,
l assen mit Untertassen , weiss .

TaSSen mit Untertassen , rosa *

Dessertteller , Es . . . .
Speiseteller , tief und flach. .
Suppenterrinnen , gross. . .
Ess-Service , 23-theilig, bl. Zwiebel,

3000 Wassergläser
solange Vorrath , Stück 4 Pf.

Billigst © B ©zugsqusll ® IOp  Mirtho
und Wiederverkäufep.

A. Würtenberg’s Bazar, g
Ellenbogengasse 10111. Ellenbogengasse 10111-

4882

JUlüiüf.

Passende Weihnachisgeschenke!

silberne Hcrren -Nhren van Mk. 10 an
„ Damen » „ . . IO .

Schwarze Herren - „ . " * »
„ Damen - „ . „ IO „

Barzügliche Wecker in allen Preislagen von Mk. 2 .20 an.
Negillatcurc in größter Auswahl.

S.  Werner , llintlitflrafic 6,
unrfift hpm Natbbaus. 4801

Kaufe Möbel aller Art, eiuzeln-
Stücke, sowie ganze Wahnungs-
Eiuridftungen gegen sofort. Kasse
Kerb. Müller, Möb-lhandlung.

Lauggasse 0 . 4904

„Stadt Frankfurt ". ,
Ai, dkidt« Andreastagen großer
Jahrmarktsrummel.

Concert,
ausqeführt von der Veilchen - Capelle.

480 ^ Achtungsvoll
A . Langemann.

gcflöimition \wx  Dchshöhle.
Heute Mittwoch Abend

Metzelsuppe
wozu sreundtichst einladet

4865 Chr . Hertter.

Concordia Saal Cti lstraße l.
An beide» Andreasmarkttagen:

Große Tanzmusik.
Anfang 6 Uhr . Eintritt frei.

Wozu ergebenst einladet
4870

I . SB. Ludwig Hess.

„Zur Rheinlust"
Albrechtstraße 21.

Heute MittwochAbend

Metzelsuppe.
Dazu ladet freundlichst ein_ Wilhelm Karst . 4ol1

Heute Mittwoch
Metzelsuppe

._ wozu freundlichst einlabet
Karl Hartmann , Adlerstratze 20.

4514

H ute Mittwoch
Metzelsuppe

wozu freundlichst eiuladet ^ 19
x>eter Leost , Königs-Hallen

Maulbrunnenstraffe. _ .
la nur 1»

Pferdefleisch
empfiehlt 4864

M Uteoulo 30  Hochstatte 30.a JvVl * © ® »'© » Telephon 2612.
wem

Achtung!
Während der beiden Audreasmarkttage im

I Restaurant Buchman»
Spiegclgasse 5:

8 r. Si)eciaUtäteus3Sorftettttnal*St

Den Besuchern des Andreasmarktes'
> ' von hier und auswärts iü das

Kalser-Aiäomfli-Keßlmraai mm ^
. .. . . . fe-invirfuiinn — Ttotacnbc Getränke und Speisen

hiesige und auswärtige Biere, Rhein- und)ltoiel>venle, ^
Südweine, Cognac, Liqueure, Limonaden und Seltersw- n,

Cafe, Chokolade, Cacao. Kuchen und Torten. —ullron. ^
Um geneigten Zuspruch bittet A . W . Melninghaus.



Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und König:®
Wllbelmstrasse 44,

Eoke der gr . Burgstrasse.
Wilhelmstra «*« 4A

Ecke der gr . Burgstrasse.
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3. Dezember 1902. Nr. 282. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

MllIIIIlI >P -TM
vom S.—7( Ds ;ember.

An diesen6 großen Verkaufstagen vom 2 .- 7 . Dezember sollen

circa 700 Stück Blousen, mehrere Hundert Costümeröcke, 1000 Stück Coufection,
ganze Kleider, Jupons, Kindermäntel rc.

verkauft werden.
Die Preise sind für diese Tage derart niedrig gestellt, daß jede Dame , die diese Kaufgelegenheit benutzt ptfl Geld spart.

Wir nennen « . A . r »

Jockeis, «ur moderne neue Waare. . . .von  Mk. 1.85 an
praktische Weihnachtsgeschenke . . . . J . . . „ „ .T5 „ /

Coftüme-Köckê tadelloser Sitz . . . . r . . . E - 3.50 „
farbig und schwarz, prima Qualität • u n 0

Plüsch-Capes, Paletots, Jäckchen, „Modeüstücke"
von Mk. 20 .— an , regul . Werth bis Mk. 200 .—

Berliner Confectious -Haos,
Wiesbaden , Marktstratze IO.

© 000 © © 000000006 JGI00000!

® Wegen bevorstehender Geschäfts-Veränderung
sehen wir uns veranlasst, unser grosses Lager

moderner und antiker Kunst-Gegenstände
in kurzer Zeit zu räumen. — Wir unterstellen desshalb unsere gesammten Vorräthe in;

Porzellan (Stau, Copsahagea, Seift etc.),
AerM französ » Bronzen , Eltenbeln , Möbeln , S ^rmor , Silber,

Miniature », Nippes etc. etc.
einem Aosverkanf mit PreiseFmägsig 'nngen von

25 bis 33%Procent.
Die Preise sind auf jedem Gegenstand deutlich vermerkt.

Aut unsere seltene Collection Serres - Vasen  in allen Grössen machen besonders aulmerksam.

D «p Verkauf findet ; nur gegen Baarzahlung statto 453.

N. Herz Söhne

« «

| Hotelo. Restant „ter Wald”. $
«  Während der Andreasmarktfage ä

_ _ _ 4862

S CONCERT $
der bekannten italienischen Compagnie Savoja aus Neapei. @

Photofprapliisclie Apparate
mar erstklassige System«

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigen

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

nur erst-

Musikwerke

klassige,
zuglich funk-

selbstspielende |sowie
DreMDstnunente

m - auswechsel*
baren

Metallnote«
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platt

, vor-
züglic

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

Die voll - 1
"kommensten 8
prechmaschinen j

Gegenwart mit |

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

unzerbreohliohen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Plattenverzeiohnisse in allen

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
IIKistierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

4051



17. Jahrgang.

( emr»0) möolinw
S ^ WWJv Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
solle Pension; Hotel oder Privat.

' — Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Ofsert. unter LI. L . 5031 an
Expcd. d. Bl. 5031
/'Lsesuchk zum 1. Avril 1903 eine
>2) Heine Kutscherwobn., Stallg.
f. 2 Pferde, 2 Wag., etwas Futierr.
Näh. Oranicnstr. 33, Hb. P . 4495
HC ^ ohnung , unmöbl., v. 2—3

Zimmer, cv. in. Küche für
8 Perf. i. beff. ruh. Hause für
dauernd ges. Off. in. Preirang . u.
F . VV. 100. a. d. Exped. 471u
/Tsin durchaus anständiges Be»
L2- amten- Ebepaar sucht zum
1. April 1903 eine

S ZimmerrWobnnng
Offert. mit PreiSang. erd. unt.

W H 4832 a d Exp. 4834

.Verminungen.

Parkftratze 20
Ist die Wohnung im 1. Stock auf
losort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 z» verm. Jede
Wohnung enthält 9 eieg. Wobn-
rüuine, nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Eentral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garien, an¬
stoßend an die Kuraiflagen Be¬
sichtigungen 11—1 Uhr. Näh. Aus¬
kunst Adolssallee 47, 1. 1:634

E
SlIblctftraRc 57 , Dachztmmer
-»1 und Küche auf gleich oder
1 Januar zu vermietben. 4818

.in ireunüi. Zimmer zu oerm.
E.conorcnstr, 3, 2 l. ' 4792

^udwigstr 14 . Ptp. Park..
^ 1 großes Zimmer sofort zu
vermietben._ 4799
HllJiiUer « . 1 , 2 eine i*cre
W *- Mansarde an rub. Person
zu verniiethcn._ 4613
iVijb . Mansarde an einz ruh.
vg? Person am 1. Jan . z. verm.
Näh. Schwaibacherstr 47, 1. 4835

« . ovtlrte Z » . «uec.

0 chon möbl.Zimmer mir gutbürgerl. Pens. i. ruh. Hause
p. Monat 55 M. a. Herrn z. vm.
Näh. Adelheidstr. 35, Stb . 1. 3295
,HLlüchcr,tr . 5 , Htb. P . >. eins.

möbl. hcizb. flnn. z. v. 4770
Bliichcrstr . 6 , Pdh . 2 r ,

y ein möbl Zimmer (1 a. 2 Betten)
- zu vcrniictven. 4576

3
bochelcg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winkerg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Ncbenlreppe
per sos. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 SK, Hartmanu . Pr.

6 Zimmer.
dolssaUee 5V eteg. Hoa,-
parterre, 6 Zim., 1 Eab.,

reich!. Zubeh., Lentralheizg., per
sofort oder später zu vermielhcn.
Näh. daielbst. 8324

Adttlikid^atzt 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh.auS6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständigerBade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
fpeicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu per-
mierhen und anzuschen Bormil-
ragS 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße.90
Pariere.  6665

S Zimmer.
FLmferftr . 2 , 2. Etage, ist ei»e
A2- geräumige v-Zim.-Wobnung
aut Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

Dictoriastratze
Billa , Bcl -Etage . berrschattl.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon. 2 schöne Mansarden,
L Kellern, Mitbenutzung von
Garten, Bl-ichplatz und Waschküche,
per 1. April 1803 anderweit
zu vermiethen. Preis : 2000 Mk.
Näh. Nbeinstr. 94, Part . 4300

WaUrmiUsiftr. 21
(Billa, sch. Garten) herrsch. 5-Zini..
Wohn, z. sof o. spät, z. vm. 3558

4 Zimmer

ÄMImckitr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre. sofort oder per 1. Jan.
au vermieihcn. Näheres daselbst
1 Etage. 6759
^ikerderftraste LS und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör jof. oder
später zu vcrinielden. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

dliücherstr . L8 . 1 U prachlv.
e * möb. Zim. — kein vis-ü-^is —
sofort preiSwerth zu verm. 3651
L»chön möb!. Schlaf- u. Wvbnz.,
A iep. Ging., an fol. Herrn zu
verm. Dotzheimerstr. 30», 2 l. 4785
' rsiniach möbl. Zimmerm. Pension
5- zu verm. Drudenstraßc9io. 1,

Metzgerladen. 4720
övl. Zimmer zu verm Druoen-
straße 1. 1. Etage 2254

Anst. Alaun find, noch Schlaist.
Eleonorcnnr. 3, 1 l. 4633

-,)<nst. Ärb. crh. Schläfst. Näh.
Faulvrunncnsti. 4, 3, 4722

«Einfach möbl. Zimmer an einen
vi soliden jungen Mann z. vm,
4409 Frunkenstr. 24, 3 r.

rmannjtr . 1, 1, »>övl.
Zun. (1 od. 2 Bett.) nt. ob.

ohne Pension zu verm. 4571
Gut möbl. Zimmer

mit 1 o 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337
!̂ ai,ustr . 4 » . 1. 2 gm mobl
\y Zimmer in, gut. Pens. 4827
Ä ' atlftr . 28 , i , groß, elegant
«V möbl. Wohn- u. Schlasz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermiethen. 3048
gegf- uuroa k 'glg 'luiZ
>qom uolpj ' l 'S«
A .arlftc . 3 « 2 1. Eleg. u
wV einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
LZiarlur . 37 , 2 l möbl. h-izb.
«V Mans. an zwei beff. Handw.
zu vermietben  4158

Kirchgasse 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8334
<c,in nettes, schön möbl. Z,m. m.

freier Aussichtz. verm. Näh
Kellerstr. 22, 2 St . Htb 4668

Nr obl , Zimmer zu verm. ^
Mauergaffc3 s . p. 4251

>Ĥ eiuUche Arbeiter erhallen
gutes u. billlges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu ver.
miethen. <538

NäbercS Metzgcrgasie 27, 1 S
ulroßes möbl. Zim. an 1 vo. 2
d Herren od. Damen zu verm.
Moritzstr. 28, Hth. 1 St . 4598
^HHdövl . Zimmer an 2 junge
«Vst Leute abzugeben Moritz-
straße 28. Hth. 1. 4816

Neugasse 12,
Stb . 2, cinf. möbl Zimmer an
einen Herrn zu verm.  4664

Mansarde
mit Bett u. Kosi zu verm.
4673 Oronieusir. 4, Metzgerei.

ranirnftr . 24 , 1. Etage, 3
feilt möbl. Zun., auch Salon-

und Echlaszun. iof, , . verm. 8879
^chlasflelle an einen retnl. Ar-
eP  beiter zu verm. Näh. Scharn-
horststr. 18, Hth. 1 St . 4526

Gut möbl. Zimmer.
preiSw. Scharnhorstsir. 16, 2 r.
M

/Lchierstcinrrstr . 14 » . Neub.,
W direct am Kaiser-Fr ..Ring,
4>Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
enrfprcchciiü ausgestartet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndistr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.

_ 3 Zimmer._
"STetbetfträfje 15 ist eine
•y Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . b_ 7964
«Jciib . Schierfteinerstr.14 ».
VS- direct am Kaiser Fr Ring,
Z-Zinimer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechendauSgcstallet, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5. 1.

4521 _ Carl « iltz.
3 gtmtncr. _

-Ftonncuvcrg . Tennelvachsir. 2.
W ist eine kleine Wohnung auf
1. Jan . zu v,»» . 474b

.övl. Zu», z. vm. au anfiönd.
Blädch. Schachtstr.8, 2 r. 4703

^r ;övt. Ziminer au Heir» oder
Dame zu vermiethen Sedan-

: straße7, 1 r. 4574
Gchwalbacherstr. « 3,

Hth. P ., ein frdl. möbl. Zimmer
zu vermietben 4624
Mutige, anständ. Leute k. Kost u.
A LogiS crh. Schiersteinerftr. 9
Hth. 1 St . r. Frau Malfy. 2568
-,,l »öbl. bcezvare Maiijardc m..
JJl  Frühstück 15 Mk. zu verm
Taiiuusstr. 23, 3 r. 4719
pHL» rilstr ; 0 . Part , kt. gut

möbl. Zimmer billig zu
vermietben.  481?

rvörthstatze 1,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
-iKttellritzstr . 47 . 3 lks.. schön

möbl. Ziiiimer für l . Dez.
zu verm. 3932

rlleitzftr . 47 , « I , möbl.
Zimmer zu verm. 4299

Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten.
«5 auch Salon in. od. ohne Pens,
zu verm- Anzuschenv. 10—1 Uhr
Morgens. Näh. in der Expcd.
d. Bl.  _ 4379

Porzüglich schöne 6405
möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadcnerstr. 32 s

'Abeggstr. 6,
Billa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
m Hause. Garten. 7589

Dilia Bl Ml!Mi,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garte». Bäder.
Vorzü liche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lag- ! Herr-
siche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pen sionv 4 Mk. an.

_ Laden.
Neubau Arnbtmtze 1,
Ecke der Herberstraße, i,t e. schöner
Laden mi* Ncvenräumen, geeignet
süi Drl.g> .e od. best' . Colon.al-
waarcngeschäfta. gl. od. 1. Okt.̂ zu
vermielhen. Näh. Niainzernr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3 Sr . lks..
Friedrichstraße 44 im Laden 6733
Neubau Lmirrireinerstr . «4»
Laden mit Ladenzniimei. Keller-
räumen rc. per 1. îprii 1903, ev.
früher zu verm. Näh. dasUdst od.
Ar ndtstr. 5. 1, Earl Blitz. 4162

Werkttärie « elr

<5omptoir,
zwei Räume, ca 50 c;m. mit L-ou-
lerrain, Sldolsstrastc 8 , zu vm.
7460 Nah Alvrechtstr. 17, P . r'

Oranlcnstraßc 6l , Mtlb. 2 l.
große Keller

zu vre miclhen._ 3830
Äslörkstr . 17 , ein 175 qm groß.

Weinkeller, ein 33 qin groß.
VteUcr, sowie mehr. Paüräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts._ 3394

ZU verinietljtu:
Mehrere Wirthschaften, eine
Mepgerei, zwei Bäckereien.

HOlzel , Feldstr. » 7, 1.
_ von 1—5 Udr. 4712
»aufitie mein hübsches Haus
' im Rh-ingau gegen ein hiesiges

rentables

Etagenhaus
mit grögcrer Anzahlung.

Offenen unter TV. H . 4480
an die Expcd. d. Bl. 4476

Eckhaus 7 »5K
Offerten unter T. ß . 3985 an

die Exvedition ds. Bl. 3985
»» Morg. Ackerv, d. Dielenmuhlc,
äT an fertiger Straße zu ver¬
pachten, GaS- u. Wasserleitung
vorhanden. Näh. Sonnenverg,
WleSbad enerstr. 20, 1 Sr. 4527

Landhaus,
Bierstadlerhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunker-
nebmcr, Dotzheim am Dabnbos.

$| | TUut fast ganz einge-
** * *  friedigtes Grundstück,

ca. 4 Morgen haltend, für
alle Zwecke Gärten , Bleicherei,
Lagerplätze u. s. w. geeignet,
ist mit oder ohne Wohnung
unter annehmbaren Bedim
düngen zu vermiethen. Biele
Obstbäume und Wasser vor¬
handen. Näheres 4679

Frau Jacob Ww M
Hinterm allen Friedhof

! Vei°käiife. 11
IUUUPI_

hacket schwarz, lang, fast neu,
«S für 12 M. zu verk. Dvtzheimer-
straße 76, 3 r. 4760

..VŝoUieljenss.!!
M _4 ■

Collie
(fchott. Schäferhund) braun, ent¬
laufen. Gegen Belobnung abzu-
geben. Römerberg8. Aug . Mack.
Ankauf gewarnt._ 4774
6 ehr schöne,guterh.Kommodefür 18  Mark , sowie kleines
Pancl -Sopha . wie neu, für
26 Mark sofort Platzmangels zu
verlaufen. ^825

Röderstraße 25. Hth. 1 l.
£2 ttir schöner Gumminiantcl,
>2* fast neu, für 18 Pik. sofort
zu verkaufen. 4824

Röderstraße 25, Hth. 1 >.
(c .ut gespienes, sehr gut er-

hailenes Pianill » preiswerth
zu verkaufen.

Hch. Mathcs , Wittwe.
4786_ 3Jioiiljflr. 12, 1.

euc Natur-Fcderrolle zu verk.
Steingasse 13. 4805N

7) unmerkarrnche » ui. Leitern
o (gebraucht) billig zu verkamen
Sleingasse 13. 4804

cor » arrnche « >»" ge chl-
Kasten rc., für Bäcker.

Coionialwaaren usw.,gebt. Rolle rc.,
für Biehändler u. Metzger bill zu
verk Sleingasse 13. 4803

Uebcrzichcr.sa>lneu, für c.st. H.. S . Plüsch Capes
n) beigs Tapes, gut erhalten, zu
verkamen 481 l

Dotzheimersiw 44, Htb. 2.

Krinarleuliilijuk,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
baden Ncugasse 12, bei
4814_ H . Achter

Abvruili Adler
sind zu haben Tbüren, Ziegeln,
Backsteine, Sandsteine, Ban- und
Brenndolz! Näh Hotel Adler,
oder FcldstraHe No . 25 bei

Tic besten und
weltberühmten Uhren

ca 30 Mal prämiirt, kauft
inan am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne , Berlin 4)., Lands¬
bergerstraße 60/61. Versandt¬
haus für Uhren, Goldwaaren
u, s. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt. Nickel
Weckeruhr Nik. 2,35, Cylindcr
Remontoir-Uhren, 32 Stunden
gehend, Mk. 5,25, mir 2 Gold¬
rändern Mk. 7,—, in echt
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10.25. Echt
goldene Damen-UhrenM.16,50.
Echt go.dcne Herren-Uhren
Mk. 35.— Jedes Risiko aus-
geschlossen. Viele Dankschreiben.
Jllustrirter Katalog umsonst u.
portofrei 4983
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Christbauro schmucli
aus Glas versendet
franco in Kistchen

ca. 170 St. ä M. 3.-»
„ 300 ,» .» ,» 5.—

(tt»ebnabinö a0 kkx. n-öbr.I
Gratisbeieabe 1 gr.

silberner Schwan mit
bewegt. Glasflügel.

Franz Müller -Deck,
Lauscha S.-M

4806 Adam Träger.
4T4 ummischuhe werd. reparat
4N n,ontzstr. 39, Mlb. 1 r. 4787

Flasche » 8
werden zum dochsten Preise ange
kaust. Flaichen und Fnßbandlg.,
PH, Klamp Schwaibacherstr. 37.
se.in gut erh. Kanapee für 20 M.
tS zu vk. Ztmmcrmannsiraße 1,
2 rechts._ 4702
^ .elbstgearbeiieie Schulranzen u.

Taschen, Emspänlier-Geschirr
billig zu veikausen. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
u. bgl. werden billig ll. geschlnack-
voll auSgeführl Blücherstr. 3, H. p.
L. Arndt. _ 4669

Verschiedene gedrauchle
|C3jT Glaskasten
billig zu verkamen. 4354

3» , Barth , Neugasie 17.
Große, gut erhallene

Packkisten
(verschiedenerGröße) sofort zu verk.
Adlerstr. 50, 1 recht«. 4600

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengcstcllvlll.
zu verkaufen. Näheres Kirchgasse
No. 54, 1 St ._ 3398
fLiti Sopha (Halbbarock),
'S ' Bcrna wälilbar, billig z>

... _ neu,
Bezug wäblbar, billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. i l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbeitcn an¬
genommen. 999
azi nzundehoiz per Sack 50 Plg.
+*  Abjallholz a Ctr. 1 M. emps.
4083 L. Debiis, Roonstr. 3

Gedr. Einsp-Landauer, e. gebr.
Federrolle zu verkausen Lehr

straße 12. 3397

Trockene

ZimmersMe
zu haben . .. ..
3127 Moritzsteaße 23.

W

Kapitalien. _
100 MK. Ktlohnung.

Wer mir ein Darlehen von
2000 Mark gegen60/0 und reelle
Sicherheit besorgt. Off. u. Vf.  M.
4720 an die Exod. d. Bl. 4723

W ^ 9 °°pp- Siche,.
JM * heitu. hohe Zinse»

zu leihen gesucht.
Näher es unter A . 56 in der

Expcd. d Bl. 4891

ELlßev; f. KluBinder.
In Piorzbeim ist eine gut.

gehende, 40 Jahre bestehende Buch¬
binderei mit guter Kundschaft und
Maschinen, neuesten System- ,
Alter» halber bill. zu verk. Off n.
G. G. 900 a. d. Exp. d. BI. 4890

Für Offiziere
_ _ und Jäger!

Brauner Dachshund, */» Jahr,
männlich, edelste Rasse , wegen
Platzmangel zu verk. 4713
Mlliiriililsßk. 3, 1 t.

Gorfeütmeisi
feinste Oualität,

5 Pfund «5 Pfg .,
empfiehlt 4408
Erstes Frankfurter Consum-HauS,

Wellritz ^raste 36.

Parulatut
billig zu verkaufen.

Wlttd. kkllkilkllsktgkt.

Margarine,
Marke Eennerci,

zum Backen sehr zu empsehlen.
per Pfd. 75 Pfg .,

empfiehlt 4407
Erstes Frankfurter Cousum

Hans,
Wellritzfiraße 30._

liuotßums

Otcppirfiß,
Ziegenfelle,
Diaplranien

Grösste Auswahl.
Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgasse 54,

nahe der Lanagasse. 1126

MWZWW

holiö Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m.geschlossenen Laschen nur Mk.7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

Ia Kinderschuhes
verschiedene Arten.

Gr Posten Lodenjoppen,
von lUt 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 81,

3977 Ecke Michelsberg.

M»1

Lo-
ckcn>
Was¬
ser

8adu-
lln

giebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- u. Wellen-
kraufe, Wasser 6U Pf . Po-
Made Sadulin 86 Pf . W'r«.
kühn , Kronen Pars , Nürn.
brrg. Hier V.  Schild , Laugg
3 , A. Brpiln «, Drog., « r.
C Ornt », Drog Laugg ,Ohr
Va>ihoi -,Drog . Kirckiganc 6.
Drog . 8auiras , MauritiuS-
strafic 3. iss?
En >gro S: Lahn &  Cie ., hier.

berühmte, sicheres Eintreffen jebê !
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
_ Hellmundstraßc 40, 2 r.

Phrenologin
Seerobenstr. 9. 2. Hth.,2l . 4618
Filitr » g- Blurstock Hagen , Ham-«Ult vurg, Pinnevergerweg 12.

_ 464/82
lockung vev.Timmermann
Hamburg. Fichtestraße 33.

Auch während der Andreasmarkl.
tage zu svrechen.

Tie berühmte
Phrenologin
deuiet Kovs u. Hand-
linien.
Helene -rstr. 12 ,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends._ 4623
sttzitsttU beirath  vermittelt
IllJlvll “ BureauKramer,Leipzig
3Briiderstr .6.Auskunft geg.OOPf

mzüge i. ü. Stadl u a. Land
des. u. Garantie 4661
Pb . Ninn, Helenenstr. 10.

Zckcrloren «iire gold . Damen-
^7 uhr am Sonntag , den 30.
Aovember, zwischen !2—1 Uhr
aus dem Wege Hermanlinraße,
Bismarck - Ring, Weißenburg-,
Eiiiscr-, Walkmühlstraße, Schieß-
daile und neuen Friedhof, aus dem
Wege zurück bis Druden- u. See-
robciillraße No. 9. Dieselbe ist
e>n theureS Andenken melnes ver¬
storbenen Mannes. Der ehrliche
Fmder wird gebeten, dieselbe doch
gegen höbe Belohnung abzugcbeu.
Frau Frz SachS Wwe., geb,
Deller, Hermannstr 19. 3 l. 4810

Gattensteinelß
Sicherer Erfolg. Änsragen unter
Lupemburg 62, Wiesbaden, Postl.

X fianentriDcn stock."
ung rc. rc. schnelle Hilfe,

I diskret. Briefl. Off. unter
„Frau 101" hauptpostl. Frank,
surt a. M, 5098

u

>kiaumpfähleu.Teppichstang, emps
L. Debus. Roonstr. 8. 4084

Bestellungen
für Kraulschneldeu werden angen
Walramstr. 12, Htb. 1, Busch. 8291

ul bürgl Millagsiisch zu Hab.
Nicolasstr 32, Part . 4330T

Kluppen werden angcklcidet.
Weilstraße7. Pari . 4350

is o sa 'i . o

§ O s f | -TPC 2 ® = ^ o
/C! « O O- S ' S*^ ^ 2». 2O ^ ^ —*s » » -- cQO' -Cf
‘ 5* SSS

o
ca
cv

O " _l — a

L g»* "

B
» S
O ;

. ,2  -« ;
3
0 1

CD

>0
3»

StlWdkldtn
wer cn

nach den
nciieste»

_ Mustern
und zu billigen Preisen angeserjigt
owie Wolle geschlumpt. Näheres
Bkickelsbceg 7 . Korbl. 3696

“HervorTagendGDeHUatesse
’-^ Taoli.-iiGrVrrsandinPosNu.Bahn-bW8

J $i/uäs feinste in5Sorten Schmken'VjiA
f ~i/und cirka S58°rten Wurst--! ?*- warenu.Wurstkonscruen.

Preisliste gratis und franko. IjjB
Fall

Fabrikt. incr , 1
•Wo’ö .t-U'f1leiithwaren

Ailsgekailmte öllare
kauft Th . Matthes.
4637 Friseur, Schwaiba cherstr. 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Odrivchstechen gratis

Kaiser-Danomma
Rheinstratze » 7 ,

unterhalb dem L uisenplatz-

Ausgestellt vom 30. November
bis6. Dezember:

Nord-Amerika.
3. Reise:

Philadelphia . - Baltimore.
— Washington.

Täglich geöffnet von Morgen« 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg-
_ Abonnement.
0 chneiderins. Kunden, Eostümkgut sitzend6 M , Hauskleider
2,50, sowie Kmdcrkl. bill. Sedan¬
straße 10, Vdh. 3 St . 4782
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Amtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5 . Dezember l Js .»
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung. '

1 . Geländeaustausch zwecks Erbreiterung des Koch¬
brunnenplatzes vor den Badhäusern „ Engel " und „ Schwan " .
Ber . B .-A.

2 . Projekt , betr . den Ausbau der Coulinstrage . Kosten
19 .500 Mk . Ber . B .-A.

3 . Uebernahme der halben Freilegungs - und Ausbau¬
kosten aus die Stadt für eine Seitenstraße der Platterftraße
längs des alten Friedhofs . Ber . B .-A.

4 . Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn-
ftraße und Wellritzthal . Ber . B .-A.

5. Instandsetzung des Hauses Emserstraße 45 . Kosten
1300 Mk . Ber . °B .-A.

6. Verbesserung der Badeeinrichtungen des städt. Bade¬
hauses zum Schützenhof . Kosten 3500 Mk . Ber . B .-A.

7 . Gehaltsregelung des Präparators des naturhistorischcn
Museums . Ber . F .-A.

8. Versetzung des l . Schlachthaus-Maschinisten in eine
andere Gehaltsklasse . Ber . O . -A.

9 . Errichtung einer etatsmäßigen Bauassistenten - und
einer Büreauassistentenstelle bei dem Stadtbauamt . Ber.
O .-A.

10 . Desgl . von zwei etatsmäßigen Architektenstellen
bei der Hochbauabtheitung des Stadtbauamts.

11 . Desgl . einer Assistcntenstelle bei der Stadthauptkasse.
12 . Ankauf von Gelände im Distrikt Dreiweideil.
13 . Antrag auf Gewährung eines Kredits von 25,000

Mark auf Rechnung des nächstjährigen Etats , für Wege¬
arbeiten in dem Waldterrain am Schläserskops.

14 . Desgl . 1000 Mk . für Arbeiten zur Friedhofs¬
erweiterung.

15 . Desgl . 16,000 Mk . für die Befestigung ees neuen
Wegs vom Teufelsgraben nach den Hcrreneichen.

16 . Desgleichen 8000 Mk . für theilweise Befestigung
des neuen WasserleitungslvegS im Walddistrikt Hebenkies.

17 . Antrag auf Bewilligung von 20,000 Mk . aus dem
Dispositionsfons für Bodcnbeseitigung aus der projektirten
Riederbergllraße.

18 . Desgleichen 5500 Mark für Besestigung einer
Wegstrecke im Walddistrikt „ Gehrn " . ^

19 . Fluchtlinienplan betr . die Erbreiterung des sudwelt¬
lichen Gehwegs der Schützcnstraße.

20 . Bewilligung von 160 Mark zur Ergänzung der
bautechnischen Bibliothek.

21 . Vorlage der Jahresrechnung des städtischen Kranken¬
hauses für 1900.

22 . Vorlage betr . die Fischbach ' sche Textil, ammlung.
23 . Desgl . betr . einstweilige Freilassung der dem

Deutschen Schriststellerverband gehörigen Besitzung , Kapellen¬
straße 80 von der Grundsteuer.

24 . Desgl . betr . Gehaltsregelung des Stadtbaumeisters.
25 . Eine gegen die eventuelle Erhöhung des Verpflegs-

satzes 3 . Klasse im städtischen Krankenhause gerichtete Eingabe
des Vorstandes der hiesigen Ortskrankenkasfe.

26 . Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den Ma¬
gistrat : „ Aus welchen Gründen ist die Niederlcgung der
Platanen -Allee in der unteren Wilhelmstraße von dem Hotel
Viktoria bis zum Wilhelmsplatz erfolgt und von wem ist
diese Anordnung ausgegangen ? "

27 . Anfrage des Stadtverordneter von Detten an den

„Hat der Magistrat neuerdings ein Schreiben des
Herrn Kultusministers erhalten , wonach letzterer die
Genehmigung zum projektirten Neubau des Kurhauses
davon abhängig macht , daß gewisse Bedingungen , die
sich auf den alten Cursaal beziehen , erfüllt werden.
Zutreffendenfalls was für Schritte beabpchtigt der
Magistrat zu thun ? "

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Städt . öffentliche Güter -N »ederlage

In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accise -Amts -Gebäude , Neugasfe Nr . 6 » hier , werden ^ der¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg . für ie 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen , lnd in unserer Buch-
halterei , Eingang Neugasfe Nr . 6 ». „zu -N ° hren . 3250’ ' Städt . Aeeese -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung von ca . 9 lfdm . gem . Kanal , Profil

110/60 cm , sowie ca . 74 lfdm . Betonrohrkanal , Profil
37,5/25 cm einschl . der zugehörigen Spczialbautcn in der
ersten Parallelstraße zur Gneiscnauftraße , von der Blücher¬
straße bis zur Yorkstrasze , soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 , ciugeseheu , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,eheiie
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 19 Dezember 1902,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . November 1902.

4699 Stadtbauamt , Abth . Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungsanlage für das Armenarbeitshans
an der Mainzerlandstraße sollen im Wege der öffent.
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer No . 75a eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vou 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 3 Wochen . 4714
Wiesbaden , den 24 . November 1902.
Stadlbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Beseitigung von ca . 830t » ctom Boden¬

massen von dem Terrain der zu erbauenden zweiten Real¬
schule , sowie von den angrenzenden Straßen am Ziethenring
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer
No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termia
bezogen werden . . . . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Bodenbeseitigung
Kiethenring " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.

4780 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
Montag , den 8 . Dezember ds . Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Geschwister Füßmann
ihr an der Mainzerstraße Nr . 38 zwischen A. Kinkel Wittwe
und der Augustastraßc belcgenes Besißthum , bestehend aus
einer zweistöckigen Billa nebst 20 ar , 66  qm Hvfraum . und
Gebäudefläche , in dem Rathhause , Zimmer Nr 55 , ab-
thcilnngshalber freiwillig öffentlich meistbietend versteigern
lassen.

Wiesbaden , den 26 . November 1902.
4579  Der Oberbürgermeister

_ I . Vertr . : K ö r ner.

Bekanntmachung.
Die Schlosserarbeitcn für das Reinigerhaus II der

Gasiabrik sollen vergeben werden . Die der Vergebung zu
Grunde gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9 — 11 Uhr Vormittags , auf dem
Baubureau der Gasfabrik , Mainzerlandstraße Nr . 4 , einge¬
sehen und die zu verwendenden Angebots -Formulare daselbst
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Montag , den 8 . Dez .,
Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Marktstraße 16,
Zimnier Nr . 6 , einzureichen.

Wiesbaden , den 26 . November 1902.
4548 Die Direktion

der Wasser -, Gas - u . Elektrizitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die aus der städt . Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I.  Sorte : Gesiebte Nußkokes zum Preise von
Mk . 2, — für je 100 kg loco Gasfabrik , vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preiie
von Mk . 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen
Äustrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk . 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb Vorzugs-
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk . 1 .— ,
„ „ zweiten „ „ 1-25,

Bekanntmachung
33ei Vergebun g städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht allen Gewerbetreibenden , welche Werth darauf
legen , ^Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben . Nachdem uns durch Vermittelung der Innungs-
Vorstände diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemachr
worden sind , welche zu städischen Arbeiten hcrangezogen zu
werden wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässige
der Innung nicht angehörcnde Gewerbetreibenden , welche
beabsichtigen , sich im ' Jahre 1903 um Arbeiten und
Abferungen für © tuötbciucintt Zu betreiben / cuif, uns»
dies bis zum 20 . Dezember er . schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden , den 22 . November 1902.
4555  Da « Stadtbauamt.

dritten 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag iu Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze , sofern biefe nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich Ul
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Nr » 10»
«immer Nr . la , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dienststnnden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden , den 5 . November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Wasser -, G as - u . Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Vorrath an gesiebten Klein Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt . ,

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Fenerungsaulagen , insbesondere
aber auch für Herdfeueruug und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden . Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer la , gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 . 3839
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.



\  8 . Dezember 19021.
Bekanntmachung.

Der MehreklSS von den bis 15. September 1002 einschließlich bei
dem städtischenL-ihhause hier verfallenen und am 20.—21. Oktober er.
versteigerten Pfänder

Nr . 22250 . 23251 . 22268 . 23604 . 23120 . 23370 . 24490.
25381 . 25847 . 36273 . 26273 . 26344 . 26353 . 26358 . 26405.
»8420 . 26422 . 26442 . 26449 . 26450 . 26452 . 26474 . 26475.
2647 «. 36477 . 26493 . 26496 . 26579 . 26605 . 26607 . 26610.
26632 . 26638 . 26644 . 26656 . 26665 . 26687 . 26693 . 26709.
26739 . 26742 . 26744 . 36755 . 26759 . 36763 . 26769 . 26775-
26834 . 26853 . 26887 . 26889 . 26891 . 26896 . 26899 . 26901.
26904 . 26913. 26940 . 26985 . 26995 . 27025 . 27030 . 27040-
27047 . 87062 . 37063 . 27075 , 27079 . 27093 . 27096 . 27105-
27152 . 27158 . 37169 . 27194 . -27195 . 27233 . 27237 . 27251-
27387 . 27388 . 27293 . 27303 . 27307 . 27350 . 27394 . 27403.
27408 . 27419 . 27501 . 27508 . 27629 . 27630 . 27631 . 27637-
27638 . 27683 . 27685 . 37696 . 27708 . 27715 . 27720 . 27750.
27751 . 27760 . 27768 . 27775 . 27797 . 27807 . 27808 . 27809-
27880 . 27885 . 27879 . 27881 . 27895 . 27918 . 27921 . 27922.
27939 . 37975 . 25997. 28011 . 28051 . 28060 . 28061 . 28093.
28097 . 28103 . 28126. 28165 . 28166 . 28189 28195 . 28197-
28200 28202 . 28203 . 28204 . 28206 . 28207 . 28215 . 28251.
28257 . 28258 . 28262 . 28268 . 28287 . 28302 . 28337 . 28358.
28375 . 2 -462 . 38502 . 28 .07 . 28544 . 28548 . 28555 . 28579.
28580 . 28581 . 28606 . 28609 . 38611 . 28612 . 38624 . 28627-
28630 . 28631 . 28634 . 28665 . 28684 . 28699 . 28696 . 28710-
28725 . 38727 . 28740. 28746 . 28757 . 28761 . 28770 . 28787.
28789 . 28792 . 28808 . 28832 . 28840 . 28853 . 28907 . 28918.
28926 . 28947 . 28993 . 29007 . 28014 . 29026 . 29069 . 39097.
29098 . 29099 . 29100 . 29101 . 29102 . 29110 . 29116 . 29123.
29139 . 29140 . 29163 . 29227 . 29231 . 29243. 29253 . 29283.
29291 . 29296 . 29304 . 29305 . 29309 . 29320. 29324 . 29328.
39333 29334 . 29386 29416 . 29433 . 29476 . 29499 . 29509.
29512 . 29516 . 29519. 29535 . 29537 . 29567 . 29574 . 29635.
39636 . 29656 . 29661 . 29663 . 29673 . 29677 . 29681 . 29725.
29756 . 29758 . 29784 . 29794 . 29795 . 29803. 29833 . 29834.
29637 . 29838 . 29848 . ' 29849 . 29863 . 29873 . 29875 . 29882.
29886 . 29888 . 29896 . 29897 . 29898 . 29907 . 29910 . 29920.
29946 . 29960 . 30023. 30045 . 30047 . 30055 . 30073 . 30078.
30087 . 30093 . 30105 . 30117 . 30127 . 30172 . 30173 30174.
30175 . 30187 . 30203 . 30205 . 30208 30209 . 30210 . 30229.
30256 . 30279 . 30310 , 30326 . 30344 . 30352 . 30356 . 30364.
35385 . 30420 . 30432 . 30486 . 30439 . 30447 . 30462 . 30463.
30467 . kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leih»
hauS-Kafse hier in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird, daß die bis zum 11 . Oktober 1903 nicht er¬
hobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1902 . 4832
Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung
Das Verzeichniß der Höhen-Festpunkte in Wiesbaden

und Umgebung Freinivellemcnt ausgeführt durch das
städtische Vermessungsbureau im Jahre 1901/02) ist im
Selbstverlag der Stadt Wiesbaden erschienen. Dasselbe kann
auf dem Vermessungsbureau, Zimmer 35, (eingebunden in
Buchform und mit Uebersichtskarte) zum Preise von 1,50 M
bezogen werden.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1902. , 4874
Stadtbauamt.

Stäfitifdie DolMadeanftüllen.
Das Bad in der Roonstratze ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 7'/, Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg-,

„ „ gewöhnl. Brausebad „ „ „ 15 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4484 Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskirrdergaeten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause. Zimmer No. 12.

Bormittags zwischen » u. ISS Uhr, enlgegengenommen
Wiesbaden, den 19 . Juni 1902.

754 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Auszug aus dem Ortsstatut für die Ncnkaualisakioo
der Stadt Wiesbaden vom It April 1891

§ 18 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüabone

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzusührungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abaestcll» werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann ans Antrag der
Bethciligten die Revifionsbchörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzusührungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnjß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu macken
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhanse, Kanal' -
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der VormittagS-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 4277

Wiesbaden, den 17. November 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Accise -Amt.

»ntWblrtl bei Stadt SSteS’&tfce*.

Bekanntmachung.
L Montag, den 8. Dezemberl. Js ., Vormittags

9 Uhr, sollen die Plätze auf dem Faulbrunnenplatze
zum Verkaufe von Spiel : und Backwairen in
der Zeit vom 8. bis emschlietzlich 84. Dezember
l. Js . und

II. Samstag, den 13. Dezemberl. Js , Vormittags
9 Uhr, die Plätze auf dem sogenannten Dern'schen
Terrain, dem Luxemburgplatze und in der Ouerstraße

zum Verkauf von Ehristbäumeu in der Zeit Vom
13. bis eiuschlietzUch 24. Dezemberl. Js.

durch Ausloosung im Acciseamts-Gebäudc, Nengasse 6a, ver¬
geben und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen
werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Ge¬
bühr ist von. dem Magistrate für die oben angegebene Dauer
festgesetzt:

Zu I für jedenQ .-Mtr . oder Bruchtheile eines solchen
auf 50 Pfg.

Zu II für jedenQ.-Mtr. oder Bruchtheile eines solchen
auf 25 Pfg.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier oltsansässige Personen berück¬
sichtigt.

Die Marktgeietzgebungfindet auf beide Arten von Feil¬
halten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt:
Zu I. 2 und 3 Meter.
Zu II . a) auf dem sog. Dern'schen Terrain 10 Meter,

b) „ „ Luxemburgplatz4 Meter, und
c) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 ro Frontaus'
dehnung angewiesen.

Wiesbaden, den 28. November 1902.
4756 Städt . Accise -Amt.

17.

Mittwoch , den 3. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesteri

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser* . Auber.
2. Finale aus „Lohengrin“ . Wagner.
3. MarionettenTrauermarsch . Gounod.
4. Polemische Takte, Walzer. . . . . Keler Bela.
5. Vorspiel zu . Die sieben Raben* , . . Rheinberger.
6. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus“ . . . . . . Gluck.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
8. Vom Donaustrand, Schnell-Polka . . . Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Deutschmeister-Jubiläums-Marsch . , . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ Suppe.
3. Chor und Arie aus .Die Königin für einen Tag1 Adam.
4. Larghetto aus dem Clarinett-Quintett . Mozart.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . , > Mendelssohn
6. Andante religiös» kür Violine . . . . Thome.

Herr Konzertmeister Irroer.
7. Valse brillante aus op. 31 . . j , Chopin.
8. VI. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt,

Knrhaus zu Wiesbaden.
Cyclns von 12 Konzerten nnter Mitwirlnng hsrvorrsg.Künstler.

Freitag , den 5. Dezember 1902 , Abends 7 1/? Uhr:

VI . KONZERT
Leitung:

General -Musikdirektor Felix Mottl aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Pablo de Sai ' asate (Violine ) .
0r,bester:  Verstärktes Kur-Orchester.

Eintrittspreise:
I . Nummerirter Platz : 5 Mk.; II . Nummerlrter Platz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 IM

Karten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Waverr für das warme FruHfküL für arme
Schnlkmder

sind bis jetzt eingeaangen : Von Frau RrcknungSratH Fuchs Ww. 3 M .,
Frau E. P . 100 M „ G-br. Esch 30 M.. Frau E. von Bismark . geb.
Auferwann 10 M ., Herrn Gras von Bvlandt 5 M ., Herrn Dr Dreher
20 M .. Loge Plato 50 M ., Herrn Rentner und Bezirksvorsteber
L Margerie 5 M ., Herrn Rentner Pb . Eckbardt 10 M ., Herrn Justiz»
ratb Dt Herz 20 M ., der Nassau-Loge 20 M .. Frau F . Tbiemann
10 M , Frl . A. H 5 M .. durcb de» Taglall Verlag 148 M . von
A. M . 80 M , N N. 3 M.. einem Whist- Kränzchen 20 M ., Fräulein
Usener 5 M ., Herrn August Engel 20 M -, Herr» Pros . Dr . Pagcnstecher
10 M ., Herrn Assesior Dr Weismann 50 M ., F - Z hier 50 M ..
E Drakenscld 10 M-, Hetlage >0M ., Herrn Leonhard Wollweber 5M ..
Franz Mensing, Quintaner , 5 M -, N N. 3 M ., Ä. Knall 5 M -, Frau
M Simon 5 M ., N . N. 3 M ., Herrn Emil Hees juu . 10 M -, Frau
von Neichenau. Krauskops 20 M .. N N . 5 M . N M. 1 W.. A. S
Ww » 1 M -, S . 3 M ., A. I . 3 SR.. H 1 SR.. S . P . B . 6 SR.,
.fitrnt Theodor Gessert 10 M ., Herrn Ed . Fraund 3 M ., W. Bü¬
dingen 10 M . Herrn Jnstizrath Dr . Bergas 10 M , Frau Präsident
Camnicrer , geb. Jachnigen , 3 LR. . Herrn Baron de Graeff 10 SR..
®. Jany 3 M ., Herrn Dr . Coester 10 M ., Frau M . 5 M -, Herrn
W Kimme! 10 M ., Frau Wintermeyer ' Wtve. 5 M , Frau S . Th.
1 M .. Herrn Architekt P . A Jacobi 10 M ., Herrn ttpotbeker Dr.
Brackcnbusch 10 M :, Herrn Dr . Schräder 3 M -, Frau Hild 1 M.
30 Pkg., Herrn Hoffman » 1 M ., Herrn Dr . Gugas 5 M ., Herrn
Stadtverordneten von Eck >0 M ., Frau Gehei,nraih Fresenius 10 M .,
Herrn Dr . R . 3 M ., zusanimen bis jetzt 843 M . 30 Pfg .. worüber mit
der Bitte um weitere Gaben hiermit mit Dank quillirl wird.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.
4 gg 1 Der LRagchrat . — Armen - Berwalkung.

Dr . Scholz.

Nichtamtlich« The». I

Oefscntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für oas Steuerjahr vom 1. April

1993 bis 31. März 1994.
Auf Grund dcs.ß 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermitj e der
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im
Stadtkreise Wiesbaden aufgcsordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind. Die oben bezcichneten Steuerpflichtigen
sind zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichtet,  auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen»
steu e r zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind iw tz 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, und zwar in der
Zeit von 4. bis 20. Januar , Vormittags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr — sonst im Jahr-
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in den Geschäftsräumen
des Unterzeichneten: Luisenstraße7 zu Protokoll entgegeu-
genommcn.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorzezogen, so empfiehlt
es sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammen zu stellen
und diese Zusammenstellung und die Beläge dazu mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgefertigteu
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen-, die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und4) oder
auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im
Jahre 1902 für drei Jahre, also für die Zeit bis zum
31. März 1905. Eine allgemeine Neuveranlagung der Er¬
gänzungssteuer findet somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
meinen Geschäftsräumen, Luisenstraße Nr. 7, Zimmer 2,
auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren: Au den
Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für den
Stadtkreis Wiesbaden hier, Luisenstraße 7.

Schriftliche Steuererklärungen werden zur größeren
Bequemlichkeit des Publikums schon von jetzt ab ent-
gegengeuomme « und bis zum Beginn der amtlichen
Deklarätionssrist in amtlichen Verwahr genommen. Es
empfiehlt sich dies namentlich für solche, die schon zu der
früheren Zeit das Einkommen des künftigen Steuerjahres
übersehen und berechnen können und die im Januar ver¬
reisen wollen.

Wiesbaden, im November 1902.
Luisenstraße Nr. 7. 4629

Der Vorsitzende
der Veranlastungs-Kommissio» für den

Stadtkreis Wiesbaden:
de la Fontaine,

Regierungsrath.
Bekanntmachung.

Gefunden:  1 Bogenpeitsche, 1 Schildpattkamm, 1 Kneifer in
einem L-dertäschchen, 1 Ziedlarren , 1 Fuhtmannspeitsche , 1 sch. Mull-
boa. 1 Talcheninesser, 1 Sack mit Weißkraut , 1 breiter Pelzkragen,
1 schwarzer Pompadour , 1 Spazierstock, 4 Portemonnais mit Inhalt,
1 silberne Brosche, 1 schwarzer Regenschirm.

Im Anfang des Monais Juli ds Js . wurde in hiesiger Stadt
eine Kabinetspholographie (Dame in, Kind) und beiliegend ein braunes
Lederportemonnaie gefunden.

Zugelaufen:  18 Hunde.
Wiesbaden , gen 28. November 1902.

Kiinigl. Polizei -Direktion

Lekmintmaciuing.
Mittwoch , de» » Dez - er. Mittags IS Uhr ver»

steigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahrer
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Sophas 1 Wajchkomode, 2 Sessel und 1 Lthür.
Schrank

4513
©ettlwg , Gerichlsvokrichcr.

Worthstraße 11.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» » . Dezember 1992 , Nach¬

mittags S Uhr, wird in dem Versteigerungslokal, Kirch-
gassc 23, hicrselbst:

' l Spiegel
qegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 4520

Wiesbaden, den2. Dezember 1902.
« « esse,

H Gerichtsvollzieher.
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Artikel zur Kinderpflege.
Soxhlet - Apparate und

sämmtliche Zubehörtheile.
Milchflaschen,

Milchflsschen -G&ruitnren.
Gummisauger , Spielschnaller.
Zahnringe . Veilchenwnrzeln.

Badeschwämme.
Kinder -ZahnbUrsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte KeU - Ein-
lageu von Mk. 1,50 bis
Mk . 5, — pro Meter,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandteilen ; hervorragend
- durch absolute Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar für die empfind-
- liehe Haut der Kinder.

Clystirspritzen Nabelpflaster
Sämmtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform -Streupulver.

Kindercreme . Wundwatte,

Gar ton k 3 Stück 70 Pf. 3869

Kiroh.a.s. 6. Ohr . Thu b * F, Drogenhandlung, t,i . 7,7
L2W

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uehersee.
Wiesbaden Ist

■eit Anfang 1901 offiziell

selbstständige Criiterstation
dar Shefndampfschiflffahrt

(Cöln -Düsseldorfer Gesellschaft ).
Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit

dlftctta  Conossemeilten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Rheinqual (Biebrich-) Wiesbaden und vice -versa wird durch regel¬
mässigen Rollfuhrdienst seitens der fittter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist specleil für die W ;esl >ndener  Güter

ein Criiterdepdi in ISiebrich (Telephon)
unter eigenem Bademeister stehend,

Dispositionen für Wiesbadener Ankommende Güter und Bestellung zur Als*
uaa für »bgehende Güter sind zu richten an die

Güter -Agentnp Wiesbaden
der Rheindampfschiff ' ahrt (Cöln -Düsseldorfer Gesellschaft ),

Telephon Nr. 12 n. No, 2376. Wiesbaden Rheinstrasse 21 _ _

errichtet.

holung

G.Gottwald, Goldschmied,
FambrnDnenstr. 1,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold-t Silberwaaren und Uhren
Gold gest . Damen -Ringe von 2,50. Trauringe liefere in jedem

gewünschtem Preise.
Stöcke für Herren mit gest . Silber -Griff von 6,50 an. 4761

Photograph. Atelier Frohieia
2 Webergasse 2 — "̂ Fiesbafleilj — 2 Webergasse 2,

TSM" am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Visitbilder. Mark i.@0 —2,20.
12 Cabinet - Biider. Mark 4 .90 —5 .40.
12 Vssii - Kinderbitder . . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser  Ausführung , 'im
Grössere Formate und Gruppenbilder)

sowie Vergrösserungen nach j «dem Bilde zu entsprechend
|billigen  Preisen . "Tftui

Neu!  Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
Briefmarken *Pho togr spliien , fertig zum Aufkleben. Neu!

Reizende Neuheit ! passend als Gelegenheitsgeschenk : Semi -Emaille -Photegraphle
Brochen , Nadeln , Anhänger etc . Anfertigung auch nach jedem Bilde.

Weilinachts -Aufträge erbitte frühzeitig. 213
als:

) In großer Huswaht GestUschaftszeit
Zretzende Neuheiten

ua
empfehle

zur
in Knall -Bonbons,
Tisch' und Menu¬
karte», — Tisch-

Blumendeevrationen Tischführungskarte «, sämmtlicke Cotillonartikel,
Orden re. Gnirlande » zu Saaldecorationen; Salon -Feuerwerk . Rauch»

und geruchloses bengalisches Feuer . — Glücksblei.

Zu Weihnachtsgeschenken ÄlfuÄ*
Monogrammprägung, Visitenkarten , Goldsüllsederhalter , Lampen¬
schirme, Tischläufer , Kindertheater , Bilderbücher und Gesell¬

schaftsspiele . 3832

Wilhelm Hammann,
Biirenstraste 2. Ecke Häfnergasse.w

ConradH. Schiffer.
Atelier für

naturgetreue und künstlerische

JPhoto §»a*ap §ileia*
Spec .: Vergrösserungen und Repruductionen nach jedem Bilde.

Taramisstrasse 4 - parterre.
4126

Nützliches Weihiichtsgeschkilü in Pollmanicn.
Mehrere 100 Stück Jagdweslcn und Arbcitswämse in klein von 60 Pf . an bis zu den stärksten Schaf¬

wollen zu 4, 6. 8 Pik. Großer Posten Unterhosen. Jacken , Hemden, Sweaters zu staunend billigen Preisen.
Mehrere 1000 P . Strümpfe und Socken in Wolle von 30, in Baumwolle v. 10 Pf . bis zu den handge«
strickten Schafwolle 90. Eine Parihie Kinderjäckchen von 13 Pf . an. Handgestrickte Röckchen, Kleidchen,
Höschen in allerliebsten Mustern . Einige 1000 Stück Kapotten , Mützen, Shawts u. Handschuhe von 25 Pf.
an bis zu den feinsten Neuheiten . Meine feit vielen Jahren beliebte Strickwolle, 10 Ltd. zu 29, 39 , 48 u.
68 Pf . in allen Farben , im Pfd . billiger. Seidene Damenbioufen von 3 Mk. an. Handgestnckle Untcrröcke
u. Hofen in hübschen Mustern u. reiner Wolle, nur 4 u. 6 Mk. Großes Lager Handarbeiten , Deckchen,
Bürstentasche tv Pf ., Uhrentaschen 1b, Arbeitskastcn 30, Läufer 60, Handtücher 40, Waschtischgarnituren » 4»th«il„
75 Pf ., Kragen-, Mansch-eren- u . Taschentücherkastcn zu den billigsten Preisen . Gestickte Hosenträger und
Schuhe zum Aussüllen von 40 Pf . an . Monogramme für Ueberzieher werden ausgezeichnet zu 15 u . 25 Pf .,
sowie in feinstem Gold ausgestickl, soiuie all- Handarbeiten schnell und hübsch angefenigt . Wiederverkäuser und
zum Zwecke armer Kinder erhalten Extra -Rabatt . Bitte meine Waare vergleichen. Nur bei 4453

MeilSliaiail , Marktstr. 6, Ecke Mauergasse, am Markt.

lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feinere«

und feinsten Schnhwaaren , wie Chevreaux , Lack , Kid rc. mit größter Schonung den notb wendigen
Reparaturen unterzogen und zum einhcltllive » Preise von:

W. 2- f D« eil-SMm«.Mätze- p .2.50f. §t  nm-Sche««.Absätze
incl , etwaiger kleiner Nebenrcparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden . — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft . — Durch Mitlheiluiig per Karte erfolgt Abholcn und Bringen gratis 3286

FirmaP. Schneider, HgchMe 31, (
DM " Repar ^ tnr -Werkstätte mit 8 Gebüksen.

taalich frisch geröstet , per Pfund 8 « Pfg
SAUffee , bis Mk. I.8v .,g
Caeao , garantirt rein, von 1.4V Mk. an.,

=Wur$twaare
Mehl per Pfd. 14. 16. 18 und 20 Pfg., bei 5 Pfd. je 1 Pfg, billiger.
Neue Rostuen , Corinthen , Mandel » , Citronen , Orangen,

Rüste , Citronat . 4742
Adelt Maybach,

Einige fjunfccrt
ulk« gtafi»Nb

tznit,
blendend weiß,KrMlhrr,

«
8

^ Js
« J»

Un **
*m ja
« §

K.
8 = 5

r -vL

!reeller Werth Mk. » .Sv , verkaufe ich zur dies¬
jährigen Weihnachtssaisou zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis

von2?5Mk. per Stück.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

grosse Auswahl in nützlichen und stets will-
Ikommenen Weihnachtsgeschenken.

von ParthiepostkA,
sodaß ein Besuch meines Geschäftes für Jeden

Iunbedingt lohnend. 4891

Sächsisches Waarenlager
LI. Singer,

Ellenbogeugasse 2.

Beehre mich erg. anzuzeigen, daß ich mein Geschäft in mein Haus

Schwalbacherstraße 43,
gegenüber der Weüritzstraße,

verlegt habe und vfferire:
Linsen von 10 Pfg. an per Pfund
Reis und Bohnen „ 12 „ „ „ „
«rbfen „ 14 „ „ „
Pflaumen > 16 „ „ „ „

CCf  garantirt rein und belesen, von 80 Pfg. an p. Pfd.
Schneidebohneu in Dosen „ 31 „ , „ 2Pfd.
Erbse »» „ „ , 29 , , , ,

Alle andere Artikel gleich billig.

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel - und Weinconsnmgeschäft.

^lüwlllkallierstmße 43,
gegenüber der Wellritzftrafte.

%3fT  Telephon 414. 4836

Kaffee ! Caeao ! Thee:
Täglich fisch qebr Kaffee per Pfd . 70, 90, 100. 120. 140, 150,

160 u. 180 Pfg ., Caeao 1 Pfd . 140 u. 200 Pfg ., Bau Houtens
Caeao 1 Pfo. 280  Pfg .. Thee 1 Pfd. 140, 200  320 Pfg., Kaffee-
Essenz , lose gewogen, *14 Pfd . 16 Pfg.. Mandeln 1 Pfd. 100 Pfg.,
garantirt reiner Bienenhonig 1 Pfd . 65 Pfg ., Blüthenhonig
1 Pfd . 40 Pfg".. Erbsen I Pfd . 16 u. 20 Pfg ., Lins -n 1 Pfd . 12,
20 und 25 Pfg . Sauerkraut 1 Pfd . 8 Pfg , Häringe 1 Stück 5
u. 6 Pfg., Aevscl 10 Pfd. 60 Pfg., Spiritus 1 Liter 25 Pfg.,
Salgtitl 1 Schoppen 40 , 60 u . 80 Pfg . bei 4516Ohr. Knapp, ZidWllltz Ko. 7.

Für körperlich zurückgebliebene ttcrophulüne
Kinder empfehle als vorzügliche » § »Orkan ( »mittel

feinsten neuen

IRedicinal-Leberthran,
garantirt reine doppelt filtrirte Waare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei -Gesetzbuches genau ent-
preehend von angenehmem Gesell mack , deshalb von Kin¬

dern mit Vorliebe genommen , vorräthig in
'/ , Flaschen k 90 Pf ., '/, Flaschen k 50 Pf.

sowie lose ausgewogen . 3873

Ciir . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgnzse 6 . Tel , * 17.

Bernh . Böcker,
AÄ Semenfdmeider , AAm.
empfiehlt sich im Anfertigen h ochfeiner und eleganter
Herren -Garderoben , Anzüge , Paletots , LivrLe«
und sonstigen in sein Fach eiuschlagenden Arbeiten, nach
den neuesten Moden , unter Zusicherung reeller un

prompter Bedienung.
Rerchhaltige Mufterausmais!

für die Herbst- und Wintersaison . 3586

drene gutkoch. Hülsenfrüchte ll_

112  Pf.Große Linsen.Bohnen,Erbsen,gz.gesch.
Iss „ Reis , Gerste, GrieS, Haferflocken ^0 Pf.
25 „ KI . Rostnen, extra große Rosinen, Sultanine«.
^ „ F « gen, Datteln, Haselnüsse, Hasclnußkerne.
85 „ Neue Mandeln , jederzeit sofort gemahlen.

12». j . Schaab , Kradllßk . 3.
5 Pf . Bückinge 6 u. 8 Pf ., Maronen bei 5 Pfd . 18 Pf.

10 „ Nürnberger Lebkuchen, Packet 8 Stück, 10 Ps.
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